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Editorial

Liebe Mitglieder, Liebe Mitglieder, 
Freundinnen und Freunde!Freundinnen und Freunde!  

Mit nach vorne gerichteten Grüßen

Esther Jacob, Mitglied des Vorstands
Geschäftsführerin sikos GmbH

EditorialEditorialEditorial

INHALT

Die Transformation und der zugehörige 
Fonds ist in aller Munde, doch wie kann 
diese für saarländische KMUs gelingen?

Vorschusslorbeeren 

Seit meiner Wahl in den erweiterten Vorstand Mitte des 
Jahres durfte ich an der Gestaltung einer dynamischen 
und zukunftsorientierten Agenda für das Jahr 2024 teil-
haben. Es ist mir eine Ehre, Euch allen für das Vertrau-
en in unseren neu gewählten Vorstand zu danken. Zu-
sammen mit dem engagierten Team setzen wir uns mit 
Leidenschaft dafür ein, win – Dein Wirtschaftsnetzwerk 
Saar als zentrales Netzwerk für die Wirtschaft im Saar-
land zu stärken, innovative Impulse zu setzen und unse-
ren Mitgliedern einen echten Mehrwert zu bieten.

Transformation abseits vom Fonds 

Als Nachfolgerin der Geschäftsführung eines Familien-
unternehmens treibt mich besonders das Thema Künst-
liche Intelligenz (KI) um. Hier entfalten sich vielfache 
Potenziale, die diese Technologie für die saarländische 
Wirtschaft birgt. Die Transformation, der unsere Wirt-
schaft gegenübersteht, erfordert neue Herangehens-
weisen und den Vorstoß in neue Themengebiete. KI 
spielt dabei eine Schlüsselrolle: Sie ermöglicht nicht nur 
die Optimierung von Prozessen, sondern wird auch im 
Hinblick auf den demographischen Wandel entscheidend 
sein. Wir alle stehen aus Arbeitgebersicht vor der Her-
ausforderung, dass es weniger Arbeitnehmer in der Zu-
kunft geben wird. Die Ressource muss daher schonend 
und nachhaltig eingesetzt werden. Gerade KI bietet die 
Möglichkeit, Prozesse in Unternehmen, auch in kleinen 
und mittleren Unternehmen (KMU), zu verbessern und 
anzupassen.

win hat zwar KI nicht explizit auf seiner Agenda, den-
noch sehe ich es als meine persönliche Verantwortung, 
die Dringlichkeit und das Potenzial dieses Themas her-
vorzuheben. Denn diese Technologie ist nicht nur ein 
wegweisendes Element für einzelne Unternehmen, son-
dern prägt auch maßgeblich die Zukunftsfähigkeit der 
gesamten saarländischen Wirtschaft.

Made in Saarland

Neben KI wird ein weiterer zentraler Bestandteil der 
nachhaltigen saarländischen Transformation die För-

derung der Unternehmensnachfolge sein. Schon jetzt 
suchen etliche Handwerksbetriebe händeringend nach 
Nachfolgern und Nachfolgerinnen! Auch hier erfordert 
der demographische Wandel von uns neue Strategien, 
um eine nachhaltige und vielfältige Nachfolgeregelung 
sicherzustellen. Frauen spielen eine bedeutende Rolle 
in der Wirtschaft, jedoch sind sie in der Unternehmens-
nachfolge immer noch unterrepräsentiert. Es ist an der 
Zeit, dieses Potenzial zu erkennen und zu fördern, indem 
wir gezielt Programme und Maßnahmen einführen, die 
Frauen ermutigen, in Führungspositionen zu streben 
und den Weg für eine inklusive und diverse Wirtschaft 
zu ebnen.

Ausblick 2024 

Im Jahr 2024 plant win eine Reihe von spannenden Ver-
anstaltungen, die diesen Themenraum weiter vertie-
fen werden. Wir werden Fachvorträge, Workshops und 
Networking-Events organisieren, die Raum für den Aus-
tausch und die Vernetzung bieten. 

Als Mitglieder, Freundinnen und Freunde von win seid Ihr 
ein wichtiger Teil dieser Reise in eine Zukunft, die von In-
novation, Vielfalt und Nachhaltigkeit geprägt ist. Ich lade 
Euch herzlich ein, Euch aktiv an unseren Veranstaltun-
gen zu beteiligen, Ideen einzubringen und dieses Netz-
werk zu nutzen, um gemeinsam die Weichen für eine 
florierende Wirtschaft im Saarland zu stellen.

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Euch die Zukunft 
des Wirtschaftsnetzwerks zu gestalten und bedanke 
mich nochmals herzlich für Euer Vertrauen in unseren 
Vorstand.
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Mit nach vorne gerichteten Grüßen
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Vorstand, Kuaratorium und Geschäftsstelle Vorstand, Kuaratorium und Geschäftsstelle 
wünschen Euch und Euren Lieben einwünschen Euch und Euren Lieben ein

FROHES FEST &FROHES FEST &
GUTEN START IN EIN GUTES NEUES JAHR!GUTEN START IN EIN GUTES NEUES JAHR!

Wir freuen uns, Euch wieder zu treffen und mit Euch Wir freuen uns, Euch wieder zu treffen und mit Euch 
zusammen 2024 zu einem erfolgreichen Jahr zu machen. zusammen 2024 zu einem erfolgreichen Jahr zu machen. 

Joyeux Noël et une bonne année 2024 !

Merry Christmas and a happy new Year!

Schéi Chrëschtdeeg an e glécklecht neit Joer 2024!
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1. Erinnern wir uns: die sozialistischen Systeme sind im-
plodiert, und dies nicht nur ökonomisch, sondern auch öko-
logisch. Woran das lag? Zentralismus, Vorschriften bis ins 
letzte Detail, kein Spielraum für Innovation und Verände-
rung, Herrschaft durch Befehl und Gehorsam, staatlicher 
Plan und staatliches Eigentum statt Wettbewerb und Pri-
vateigentum. Wer in diesen Systemen etwas unbedingt 
benötigte, was das System aber nicht liefern konnte, wich 
aus. Er suchte dies - verbotener Weise - auf dem Schwarz-
markt. Im Ergebnis führte die Komplexität des Systems 
zu seiner Implosion. Die Absurdität dieser sozialistischen 
Systeme kam in der Prognose eines damaligen russischen 
Mathematikers zum Ausdruck: wenn wir so weitermachen, 
wird in einiger Zeit die gesamte erwerbsfähige Bevölkerung 
im Planungssystem beschäftigt sein.

2. Diese Systeme sind vor allem auch deswegen implo-
diert, weil sie auf das Wissen und Können Vieler verzichtet 
haben zugunsten der Beschränkung auf das Wissen und 
Können der Funktionärselite. Unwillkürlich denkt man bei 
diesem Befund an das Habecksche Heizungsgesetz. Be-
schränkung auf eine Technologie mit vielen Detailvorschrif-
ten statt Rahmensetzung mit Technologieoffenheit, um das 
Wissen und Können Vieler zu nutzen.

3. Das mag bei einer Einzel-Intervention wirtschaftlich und 
gesellschaftlich noch verkraftbar sein. Wenn diese Anma-
ßung von Wissen und vermeintlichem Können aber zum 
wirtschaftspolitischen Muster insgesamt wird (Stichwort 
Industrie-Strategie!), sollten wir aufmerken. Will hier die 
Politik die für unsere Gesellschafts- und Wirtschaftsord-
nung konstitutive Arbeitsteilung zwischen der Politik als 
Rahmensetzer und der marktwirtschaftlich verfassten Wirt-
schaft überwinden? Die Politik beansprucht nicht nur wirt-
schaftspolitischer Akteur i.S. des Regelsetzers, sondern 
beansprucht in gleicher Weise wirtschaftlicher Entscheider 
und Spieler zu sein. So verändert sich schleichend unsere 
Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung hin zu einem sozi-
alistisch ähnlichen System. Statt Wettbewerb und funktio-
nierendem Preissystem treten Protektion, Subvention und 
Intervention, dahinter verbergen sich im Grunde Befehl und 
Gehorsam. 

4. Irritierend bei all dem ist, dass diesem systemüberwin-
denden Weg nicht in aller Breite, ob in Wirtschaft oder Ge-
sellschaft, widersprochen wird. Irritierend deshalb, weil die 
Naherfahrungen mit staatlichem Handeln alles andere als 
vertrauensweckend sind. Denken wir an die Deutsche Bun-
desbahn, denken wir an die sehr mangelhaft gemanagte 
Energiewende mit den vielen Widersprüchen und gegen-
sätzlichen Wirkungen im Hinblick auf Versorgungssicher-
heit einerseits und Klimawandel andererseits, denken wir 
an den Rückstand aller öffentlichen Verwaltungen in der 
Digitalisierung, denken wir an die Rückstände in der sachli-
chen Infrastruktur im Verkehrs- oder auch Bildungsbereich. 

Angesichts dieser und weiterer Erfahrungen (so zum Bei-
spiel denkend an die Baumaßnahmen Elbphilharmonie, 
Berliner Flughafen oder im Saarland Vierter Pavillon oder 
Ludwigspark-Stadion) - nein, der Staat, die öffentlichen 
Hände können das nicht. Lasst die Tassen im Schrank, 
hätte der damalige Bundeswirtschaftsminister Karl Schiller 
jetzt und heute wieder gerufen.

5. Irritierend aber auch ist es deshalb, weil das Vertrau-
en in die Kräfte der Sozialen Marktwirtschaft (SMW) trotz 
dieser Naherfahrungen zu schwächeln scheint. Dabei wird 
allzu oft politikbedingte Fehlleistung dem System der SMW 
angelastet - auch und gerade von Repräsentanten der po-
litischen Klasse. Honi soit qui mal y pense!

6. Insofern ist es an der Zeit, an die Prinzipien der SMW zu 
erinnern. Wir brauchen gewissermaßen so etwas wie ei-
nen gesamtgesellschaftlichen „Integrationskurs“ in Sachen 
ordnungspolitischer Schulung. Denn der Teufel steckt jetzt 
nicht nur in den vielen Details, begleitet von überbordender 
Bürokratie, sondern im Grundsätzlichen, in den konstituti-
ven Ansätzen der Habeckschen Wirtschaftspolitik.

7. Die SMW gründet auf sieben konstituierenden und vier 
regulierenden Prinzipien. Konstituierend sind funktionie-
rendes Preissystem, Offenheit der Märkte, Vertragsfreiheit, 
Konstanz der Wirtschaftspolitik, Privateigentum, Haftung, 
Primat der Währungspolitik. Regulierend, also Aufgabe 
des Staates, sind Monopolkontrolle, Vermeidung anoma-
len Arbeitsangebots, Einkommenspolitik, Korrektur exter-
ner Effekte. Gemessen an diesen Prinzipien ist nachvoll-
ziehbar, dass das Vertrauen in die Wirtschaftspolitik leidet. 
An mehreren Prinzipien wäre das darstellbar.

8. Ergebnis aber ist, dass fehlendes Vertrauen in die Wirt-
schaftspolitik wirtschaftliche Akteure an der Attraktivität des 
Standorts Deutschland zweifeln lässt, um es nicht noch 
dramatischer auszudrücken. Die negativen Folgen sind 
nicht nur von wirtschaftlicher und sozialer Natur, sondern 
haben gleichzeitig enorme Wirkung auf das Wählerverhal-
ten. Gelernt wurde dies doch am Beispiel des mangelnden 
politischen Managements der Einwanderung. Jetzt endlich 
werden die Bedingungen der aufnehmenden Gesellschaft 
korrigiert. Angesichts der enormen Herausforderungen 
(ich empfehle als Lektüre hierzu Nouriel Roubini: „Mega 
Threats - Zehn Bedrohungen unserer Zukunft und wie wir 
sie überleben“) kann man der Politik nur raten: vertraut der 
SMW und beschränkt Euch auf das Setzen von Rahmen-
bedingungen. Denn Zeit, Geld und personelle Ressourcen 
werden zuhauf an anderer Stelle benötigt.

von Dr. Hanspeter Georgi

LeitartikelLeitartikelLeitartikel

Zurück zu den Prinzipien 
der Sozialen Marktwirtschaft
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Fotos: Hotel am TrillerFotos: Hotel am Triller

Frauen in der WirtschaftFrauen in der Wirtschaft65 Jahre SKG - win gratuliert65 Jahre SKG - win gratuliert

Am 7. Oktober 2023 feierte die Saarländische Krebsge-
sellschaft e.V. ihr 65-jähriges Bestehen mit einer großen 
Jubiläumsveranstaltung in Saarbrücken. Am feierlichen 
Festakt nahmen 120 geladene Gäste teil, am Nachmittag 
fand ein öffentlicher Patiententag für Betroffene, Ange-
hörige und alle Interessierten statt.

„Wir sind da, wenn plötzlich alles anders ist...“, so lautet 
das Motto der Saarländischen Krebsgesellschaft. Die Dia-
gnose Krebs verändert alles. Ängste und Unsicherheiten 
belasten Betroffene und ihr Umfeld. Angehörige fühlen 
sich überfordert, Freunde und Bekannte sind verunsi-
chert. Neben einer guten medizinischen Versorgung be-
nötigen krebskranke Menschen und ihre Familien so viel 
Unterstützung wie möglich. Es braucht Zeit und Raum 
zum Reden, zum Zuhören und um neuen Mut zu schöp-
fen.

Genau hier steht das Team der Saarländischen Krebsge-
sellschaft e.V. den Betroffenen und ihren Angehörigen 
kostenlos zur Seite. Die Organisation berät und begleitet 
krebskranke Menschen und ihre Familien - vor, während 
und nach der Therapie. Dazu gehört die Beratung bei 
psychischen Belastungen, bei sozialen Fragen sowie das 
Aufzeigen und Vermitteln weiterer regionaler Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. All dies geschieht durch hochqua-
lifiziertes Personal, durch Diplom-PsychologInnen und 
Diplom-SozialpädagogInnen mit psychoonkologischer 
Zusatzqualifikation.

Inzwischen betreuen sie krebskranke Menschen und 
ihre Familien im ganzen Saarland, und das Netz der Be-
ratungsstellen wird kontinuierlich ausgebaut, um in allen 
Regionen des Bundeslandes wohnortnah qualifiziertes 
Fachpersonal zur Verfügung zu stellen. Mittlerweile gibt 
es Beratungsstellen in Saarbrücken, Homburg, Lebach, 
Saarlouis, St. Ingbert und Neunkirchen.

„Zahlreiche wissenschaftliche Daten und meine persön-
liche Erfahrung als Onkologe zeigen, dass durch gute 
psychologische und soziale Unterstützung mehr Lebens-
qualität, eine höhere Therapietreue und somit zum Teil 
sogar bessere Heilungsaussichten erreicht werden kön-
nen. Dies muss sich unter Betroffenen – aber auch unter 
Ärzten und medizinischem Fachpersonal – noch mehr 
herumsprechen. Gemeinsam mit dem großen Netzwerk, 

mit dem wir im Saarland zusammenarbeiten, haben wir 
in diesem Bereich schon viel erreicht“, so Dr. med. Steffen 
Wagner, 1. Vorsitzender der Saarländischen Krebsgesell-
schaft e.V.

Seit November 2019 Jahr gibt es zudem mit dem Projekt 
Regenbogen ein spezielles Angebot für Kinder krebs-
kranker Eltern. Es umfasst Elternsprechstunden, Sprech-
stunden für Kinder und Jugendliche sowie monatliche 
erlebnispädagogische Gruppenangebote.

Darüber hinaus bietet die Saarländische Krebsgesell-
schaft e.V. ein vielfältiges Kurs- und Veranstaltungspro-
gramm für Erwachsene. Experten sind sich einig, dass 
Betroffene in fast jeder Krankheitssituation davon profi-
tieren, aktiv zu sein oder sich sportlich oder auch kreativ 
zu betätigen.

Eine weitere Säule der Arbeit ist die Aufklärung und 
Krebsvorsorge. Mit regelmäßig stattfinden, eigenen In-
formationsveranstaltungen, Vorträgen, Infoständen bei 
öffentlichen Events sowie dem Kinder-Sonnenschutz-
projekt SunPass leistet die Saarländische Krebsgesell-
schaft e.V. hier einen wichtigen Beitrag.

„Die Saarländische Krebsgesellschaft e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein. Unsere Angebote stehen allen Betrof-
fenen kostenlos zur Verfügung. Seit Oktober 2020 wird 
die ambulante Krebsberatung bundesweit anteilig durch 
den GKV-Spitzenverband gefördert. Darüber hinaus fi-
nanzieren wir unsere Arbeit im Großteil durch Spenden 
und projektbezogene Förderungen. Alle finanziellen Mit-
tel kommen unmittelbar Menschen mit Krebs und ihren 
Familien zugute.“  so Sabine Rubai, Geschäftsführerin der 
Saarländischen Krebsgesellschaft. 

INFORMATIONEN 
UND KONTAKT:

Saarländische Krebsgesellschaft e.V.

Sabine Rubai, Geschäftsführerin
Dr. med. Steffen Wagner, Vorsitzender

> www.krebsgesellschaft-saar.de
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SL/GR: Sieben Persönlichkeiten für Verdienst um Großregion ausgezeichnet

WAL: Parlamentarische Ereignisgeschichte der DG (1973-2023) als Buch erschienen

Die Meldungen sind in der Überschrift entsprechend gekennzeichnet:
SL = Saarland | GE = Grand Est | LUX = Luxemburg | 
RLP = Rheinland-Pfalz | WAL = Wallonie | GR = Großregion

Meldungen aus der Großregion

Ministerpräsidentin Anke Rehlinger zeichnete im No-
vember 2023 anlässlich des Élysée-Jahres erstmals sie-
ben verdiente Persönlichkeiten aus der Großregion aus.
Sie haben sich in besonderer Weise um die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit zwischen Deutschland 
und Frankreich im Saarland verdient gemacht . Für ihr 
außergewöhnliches Engagement erhielten sie den Saar-
ländischen Verdienstorden. In ihrer Ansprache betonte 
die saarländische Ministerpräsidentin die Wichtigkeit der 
deutsch-französischen Freundschaft: „Gerade in Zeiten 
wie diesen wird deutlich, welch großartiges Geschenk 
uns die vorangegangenen Generationen mit unserem 
gemeinsamen Europa und mit der deutsch-französi-
schen Freundschaft als ihr Erbe hinterlassen haben. Was 
andernorts als Utopie erscheint, nämlich Frieden und 
Versöhnung zwischen den Völkern, das ist hier bei uns 
Wirklichkeit geworden. Halten wir dieses Geschenk in Eh-
ren und entwickeln wir es weiter fort.“
Rehlinger bedanke sich bei den Preisträgerinnen und 
Preisträgern für ihr grenzüberschreitendes Engagement: 
„Die deutsch-französische Freundschaft ist längst nicht 
nur eine Angelegenheit der Regierenden. Diejenigen, die 
heute ausgezeichnet werden, leisten auf ihre jeweils ei-
gene Art und Weise einen wichtigen Beitrag zur grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit und sind damit Vor-
bild für die deutsch-französische Freundschaft.“
Mit dem Saarländischen Verdienstorden wurden ausge-
zeichnet:
•	 Sylvie Hamard, langjährige Leiterin des Theaterfesti-

vals „Perspectives“
•	 Janine Loock, Präsidentin der Vereinigung Französi-

scher Staatsbürger im Saarland, der „Union des Fran-
çais de Sarre“ (UFS)

•	 Fabienne Pierrard, mehrfache Präsidentin und Vize-
präsidentin sowie jahrelanges Mitglied des Vorstan-
des des „Club des Affaires Saar-Lorraine“ 

•	 Sébastien Girard, Generalkonsul der Republik Frank-
reich im Saarland und französischer Generalsekretär 
des Dt.-Frz. Kulturrates

•	 Gilbert Schuh, erster Vizepräsident und ehemaliger 
Präsident des Eurodistricts Saar-Moselle sowie Vize-
Präsident des Départements Moselle 

•	 Laurent Touvet, Präfekt des Departement Moselle
•	 François Villeroy de Galhau, Präsident der französi-

schen Notenbank und Saarlandbotschafter

Der Saarländische Verdienstorden ist die höchste Aus-
zeichnung des Saarlandes und entspricht dem Bundes-
verdienstkreuz 1. Klasse. Der Orden wird von der Minis-
terpräsidentin des Saarlandes für besondere Verdienste 
um das Saarland verliehen. 

> www.saarland.de

Die mit dem saarlndischen Verdienstorden Ausgezeichneten mit 
Ministerpräsidentin Anke Rehlinger (Mitte).          Foto: Staatskanzlei/Pf

50 Jahre sind vergangen seit der ersten konstituieren-
den Sitzung einer parlamentarischen Institution, die sich 
eigens mit den Belangen der Bürgerinnen und Bürger 
des deutschen Sprachgebiets in Belgien befasst. Seit ei-
nem halben Jahrhundert haben sich die Handlungsspiel-
räume dieser Volksvertretung stetig entwickelt.
Eine vom PDG herausgegebene Publikation gibt Auf-
schluss über die Organisation und Funktionsweise des 
heutigen Parlaments und seiner Vorgängerinstitutionen 
und beschreibt die parlamentsbezogenen Ereignisse und 

Initiativen während der vergangenen fünfzig Jahre. Dazu 
werden zahlreiche Quellentexte und Originalzitate aus 
Parlamentsdokumenten, Berichten, Sitzungsprotokollen 
und sonstigen Verwaltungsunterlagen verwendet. Die 
Dokumentation zeigt rückblickend Erreichtes auf und 
hebt so den Stellenwert der Legislative im Autonomie-
prozess der Deutschsprachigen Gemeinschaft hervor.
Das Buch „Parlamentarische Ereignisgeschichte der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens (1973-2023)“ 
ist im Parlament zum Preis von 15 Euro erhältlich.
Herausgeber: Parlament der Deutschsprachigen Gemein-
schaft | 437 Seiten, Hardcover | ISBN 978-3-948311-09-4
Bestellung können per E-Mail erfolgen.

> info@pdg.be
> www.pdg.be
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LUX: Neue Regierung im Großherzogtum steht

RLP: Ideenwettbewerb Rheinland-Pfalz 2024

Die erste Sitzung der neuen Luxemburger Regierung 
fand am 20. November 2023 unter der Präsidentschaft 
von Premierminister Luc Frieden statt. Der Rat hat dem 
am 16. November 2023 unterzeichneten Koalitionsver-
trag 2023-2028 „Lëtzebuerg fir d’Zukunft stäerken“ zu-
gestimmt. Die Regierung setzt sich aus folgenden Minis-
terinnen und Ministern zusammen:
•	 Luc FRIEDEN, Premierminister
•	 Xavier BETTEL, Vize-Premierminister, Minister für 

auswärtige und europäische Angelegenheiten, Zu-
sammenarbeit, Außenhandel und die Großregion

•	 Martine HANSEN, Ministerin für Landwirtschaft, Er-
nährung und Weinbau

•	 Claude MEISCH, Minister für Bildung, Kinder- und 
Jugendfragen,  Minister für Wohnungswesen und 
Raumordnung

•	 Lex DELLES, Minister für Wirtschaft, KMU, Energie 
und Tourismus

•	 Yuriko BACKES, Ministerin für Verteidigung, Ministerin 
für die Gleichstellung der Geschlechter und für Viel-
falt, Ministerin für Mobilität und öffentliche Arbeiten

•	 Max HAHN, Minister für Familie, Solidarität, Zusam-
menleben und Aufnahmebereitschaft

•	 Gilles ROTH, Minister für Finanzen
•	 Martine DEPREZ, Ministerin für Gesundheit und sozi-

ale Sicherheit
•	 Léon GLODEN, Minister für innere Angelegenheiten
•	 Stephanie OBERTIN, Ministerin für Digitalisierung, Mi-

nisterin für Forschung und Hochschulwesen
•	 Georges MISCHO, Minister für Sport, Minister für Ar-

beit
•	 Serge WILMES, Minister für Umwelt, Klimaschutz und 

Biodiversität, Minister für den öffentlichen Dienst

•	 Elisabeth MARGUE, Ministerin für Justiz, Beigeord-
nete Ministerin beim Premierminister, zuständig für 
Medien und Kommunikation, Beigeordnete Minis-
terin beim Premierminister, zuständig für die Bezie-
hungen zum Parlament

•	 Eric THILL, Minister für Kultur,  Beigeordneter Minister 
für Tourismus

Außerdem wurden Christine Goy zur Generalsekretärin 
der Regierung sowie David Del Nin erneut zum stellver-
tretenden Generalsekretär ernannt.

> www.gouvernement.lu

Die neue Regierungsmannschaft im Großherzogtum nach der Vereidi-
gung durch S.K.H. Henri, GRoßherzog von Luxemburg (Mitte).
Foto: SIP/Julien Warnand

Der Ideenwettbewerb Rheinland-Pfalz prämiert in Zu-
sammenarbeit mit den StifterIinnen und PartnerInnen 
aus Wirtschaft und Wissenschaft kreative Ideen für in-
novative Produkte, neuartige Dienstleistungen und 
Verfahren neben attraktiven Geldpreisen auch mit der 
Teilnahmen an diversen Workshops und Seminaren, in 
persönlichen Beratungsgesprächen oder auch in unent-
geltlichen Businessplanerstellungen.
Teilnehmen können alle IdeengeberInnen mit Wohnsitz 
und/oder Arbeitsplatz in Rheinland-Pfalz. Von Schüle-
rInnen über Studierende bis hin zu MitarbeiterInnen und 
ErfinderInnen.
Im internationalen Vergleich ist die Gründungskultur in 
Deutschland eher unterdurchschnittlich ausgeprägt. Ide-
en, Patente und potentielle Forschungsvorhaben bleiben 
zu oft in der Schublade liegen und werden nicht verwer-
tet. Genau an dieser Stelle setzt der Ideenwettbewerb 
an und verfolgt u. a. folgende Ziele:
•	 Förderung des Unternehmer*innengeistes und des 

Unternehmer*innentums in Rheinland-Pfalz
•	 Stärkung der Gründungskultur in Rheinland-Pfalz, da 

Neugründungen wichtige Wirtschaftstreiber für das 
Land darstellen

•	 Unterstützung bei der Umsetzung/Verwertung der 
Ideen (u.a. aus der Wissenschaft, Wirtschaft)

•	 Schaffung von Arbeitsplätzen
•	 Verbesserung der Gründungskultur in Rheinland-

Pfalz
•	 Scouting innovativer Ideen in Rheinland-Pfalz (u.a. 

aus der Wissenschaft, Wirtschaft)
•	 Stärkung der Kooperation zwischen Wirtschaft, Ge-

sellschaft und Hochschulen
Innovative Ideen und Neugründungen sollen frühzeitig 
identifiziert werden, um diese gezielter unterstützen 
zu können, beispielsweise durch kostenlose Teilnahme 
an Workshops und Seminaren, persönliche Beratungs-
gespräche, sowie unentgeltliche Hilfe bei der Business-
planerstellung. Darüber hinaus wird bei der Beschaffung 
des benötigten Kapitals zur Umsetzung der Idee aktiv 
geholfen.
Ausrichter des Wettbewerbs ist die Hochschule Koblenz.

> www.ideenwettbewerb-rlp.de
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SL:  Professor Wahlster für Lebenswerk geehrt

GE: Weihnachtsmarkt Metz präsentiert sich europaweit WAL:  „50 Jahre Autonomie“  

LUX: Neue Geldautomaten

Meldungen aus der Großregion

Mehrwert durch Zusammenschluss: 
die Luxemburger Banken Spuer-
keess, BIL, BGL BNP Paribas, Banque 
Raiffeisen, Post Luxembourg und ING 
Luxembourg schließen sich zusam-
men, um ein gemeinsames Netz von 
Geldautomaten aufzubauen.
Während die alten Geldautomaten 
verschwinden, sollen bis 2025 neue 
in einem gemeinsamen Netz unter 
dem Namen Bancomat integriert 
sein. Die Kunden sollen so nach An-
gaben der Banken Zugang zu einem 
landesweiten Netz von Geldautoma-
ten erhalten, das größer ist als das 
derzeitige Netz ihrer Bank oder ihres 
Finanzinstituts.
Bislang betreibt jede der Banken ihr 
eigenes Netz. Der von den sechs 
Partnern beauftragte neue Betreiber 
Bancomat wird jeden Standort prü-
fen, um eine optimale Vernetzung 
und Erreichbarkeit für alle Einwohner 
zu gewährleisten. 
Die neuen Automaten sollen zu-
dem ein höheres Sicherheitsniveau 
bieten als die aktuellen Geräte und 
seien auch für Menschen mit einge-
schränkter Mobilität und Sehbehin-
derung geeignet. Der Zusammen-
schluss der Geldautomatennetze soll 
mit keinerlei Zusatzkosten für die 
KundInnen verbunden sein.

Metz ist nicht „nur“ als attraktive Einkaufsstadt in der Großergion bekannt 
und geschätzt, auch als kulturelles Zentrum und sehenswertes Reiseziel hat 
sich die Stadt in Grand Est Rang und Namen gemacht - dies ist eines der Er-
gebnisse erfolgreicher Bemühungen in Sachen Stadt-Marketing.
Doch Metz will mehr erreichen. So wird auch der Weihnachtsmarkt, der als 
einer der schönsten in Frankreich gewertet wird, außerhalb der Region ver-
market. Beispielsweise sind in der Metro von Frankreichs Hauptstadt Plakate 
zu finden. Federführend hierbei ist die Agentur „Inspire Metz“, die auch eng 
mit dem World Trade Center (WTC) Metz-Saarbrücken zusammenarbeitet.
Ziel der Bemühungen sei es nicht, anderen populären Attraktionen und 
Events im Land den Rang abzulaufen. Es gehe darum, sich zu diversifizieren 
und eine eigene Marke stärker sichtbar zu machen.
Der Weihnachtsmarkt in Metz hat am 24. November begonnen und findet an 
fünf Stellen im Zentrum der Stadt statt. Flankiert werden die Angebote durch 
verkaufsoffene Sonntage.
Metz hat 120.000 EinwohnerInnen und ist Hauptstadt des Départements 
Moselle. Besondere Sehenswürdigkeiten sind z.B. das Centre Pompidou 
Metz und der Bahnhof, der wiederholt zum schönsten Bahnhof Frankreichs 
gekürt wurde. Die Stadt ist auch Teil des grenzüberschreitenden Städtenet-
zes QuattroPole - zusammen mit Luxemburg, Trier und Saarbrücken.

> www.quattropole.org
> www.inspire-metz.com     

Im Jubiläumsjahr „50 Jahre Autono-
mie“ fand in Ostbelgien ein einmali-
ges Ereignis statt: ein Filmprojekt mit 
rund 90 Menschen aus Ostbelgien, 
die hier spontan persönliche Eigen-
heiten, ungeahnte Verbindungen 
und ostbelgische Besonderheiten 
entdeckten.
Ein filmisches „community event“: 
Teilgenommen haben Menschen 
mit unterschiedlichsten Biografien, 
junge und alte, von der Försterin bis 
zum Informatiker. Die meisten trafen 
sich hier zum ersten Mal. Viele sind 
Ostbelgier von Geburt, andere sind 
es später geworden.
Moderiert von der Schauspielerin Ka-
ren Dahmen, stellte die Gruppe sich 
Fragen zu ihrer persönlichen und 
kulturellen Identität, zu Gemeinsam-
keiten und Unterschieden.

> www.ostbelgienlive.be

Der Informatiker, Gründungsdirektor und langjährige CEO des DFKI, Prof. Dr. 
Wolfgang Wahlster, wurde am 12.10.2023 im New Institute in Hamburg im 
Rahmen einer festlichen Berufungsfeier in die 2009 vom manager magazin 
initiierte Hall of Fame der deutschen Forschung aufgenommen.
Die Hall of Fame der deutschen Forschung ehrt seit 2009 außergewöhnlich 
erfolgreiche Persönlichkeiten aus der akademischen und der industriellen 
Forschung. Die Laudatorin für Prof. Wahlster war Prof. Dr. Margret Winter-
mantel, emeritierte Professorin für Sozialpsychologie, ehemalige Präsiden-
tin der Universität des Saarlandes, der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
und des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD): „Ich gratuliere 
Wolfgang Wahlster sehr herzlich zu dieser Auszeichnung, die einen Wissen-
schaftler ehrt, der schon sehr früh die Verbindung zwischen der Informatik 
und den Humanwissenschaften, speziell der Psychologie und der Linguistik 
gesehen - und mit seiner Forschung auch diese Brücke stabil gebaut hat. 
Sein Verständnis von Human-Computer-Interaction hat neue Perspektiven 
eröffnet und unser Denken über den vielfältigen Nutzen der KI geprägt.“
Prof. Wahlster ist bereits seit 2004 auf der „Wall of Fame der Pioniere der 
digitalen Welt“ im Heinz Nixdorf MuseumsForum in Paderborn (HNF) als 
dem weltgrößten Computermuseum  verewigt. Er wird dort für seine Arbei-
ten zum Dolmetschsystem Verbmobil als einziger Deutscher für das Gebiet 
„Künstliche Intelligenz“ auf der digitalen Ehrenwand gewürdigt.
2014 wurde er in die „Hall of Fame der größten IT-Persönlichkeiten” der Com-
puterwoche auf Lebenszeit aufgenommen. Prof. Wahlster ist nun der zweite 
IT-Spezialist aus dem Saarland – nach Professor Scheer, der als Pionier der 
Wirtschaftsinformatik geehrt und auch in beide Halls of Fame aufgenom-
men wurde (2014 und 2017). Beide waren während ihres gesamten Berufs-
lebens als Professoren der Universität des Saarlandes treu und haben keinen 
der vielen Ruf an andere Universitäten angenommen. Wahlster ist seit 2019 
auch Ehrenbürger seiner Geburtsstadt Saarbrücken, Träger des Saarländi-
schen Verdienstordens, Saarlandbotschafter und wurde ebenfalls 2019 vom 
Bundespräsidenten mit dem Verdienstkreuz ausgezeichnet.

> www.dfki.de
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GE/GR: Grenzüberschreitende Vermittlungsstelle bringt über 3.000 Menschen in Arbeit

LUX: CO2-FußabdruckRLP:  Pharma-Konzern Lilly investiert 2,3 Millionen in Alzey

Für die Bewohnerinnen und Bewohner der Großreion ist 
es völlig selbstverständlich geworden, ihre Region „gren-
zenlos“ zu erleben: beim Leben, Einkaufen, in der Freizeit 
- und auch bei der Arbeit.
2022 pendelten rund 14.000 Franzosen zu ihrer Arbeits-
stelle ins Saarland und 3.700 nach Rheinland-Pfalz. Die 
meisten von ihnen arbeiteten in Industriebetrieben oder 
im Handel. Innerhalb von zehn Jahren hat eine grenz-
überschreitende Vermittlungsstelle mehr als 3.000 Ar-
beitssuchenden aus dem Saarland, Rheinland-Pfalz und 
Frankreich geholfen. Die Bundesagentur für Arbeit zieht 
eine positive Bilanz.
Insgesamt 3.400 Männer und Frauen haben dank einer 
grenzüberschreitenden Vermittlungsstelle im Nachbar-
land einen Job gefunden. Es handelt sich dabei um ein 
Vermittlungsservice der Agenturen für Arbeit Saarland, 

Kaiserslautern-Pirmasens und der französischen Ar-
beitsvermittlung „Pôle Emploi“.
Die Anlaufstelle hilft Arbeitssuchenden im Saarland, 
Rheinland-Pfalz und Grand Est, schnell eine Stelle im 
Nachbarland zu finden. Heidrun Schulz, Chefin der Regio-
naldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland der Bundesagen-
tur für Arbeit, zieht zehn Jahre nach der Gründung der 
Vermittlungsstelle eine positive Bilanz: Seit 2013 haben 
rund 10.000 Arbeitsuchende die Dienstleistung genutzt.
Damals haben sich die Agenturen für Arbeit aus dem 
Saarland, Kaiserslautern-Pirmasens und das französi-
sche Pôle Emploi zusammengeschlossen und den Ver-
mittlungsservice gegründet.
Finanziert wird der Service unter anderem von Arbeitge-
berverbänden, Gewerkschaften und den Landesregie-
rungen der jeweiligen Grenzregionen.

Der US-Pharmakonzern Eli Lilly inves-
tiert 2,3 Milliarden Euro in eine neue 
High-Tech Produktionsstätte für 
Medikamente in Alzey. Bis zu 1.000 
hochqualifizierte Fachkräfte sollen 
dort in Zukunft beschäftigt sein.
„Ich freue mich sehr über die Entschei-
dung von Lilly, ihre High-Tech Pro-
duktionsstätte in Alzey zu errichten. 
Dies ist eine wegweisende Entschei-
dung für die Region Rheinhessen, 
für Rheinland-Pfalz, für Deutschland 
und letztlich für Europa“, betonte Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer bei der 
Bekanntgabe der Unternehmensan-
siedlung in Alzey.
„Lilly plant den Ausbau seiner Pro-
duktionsstätten in Europa, um die 
gestiegene Nachfrage nach unse-
ren Medikamenten langfristig hier 
sicherzustellen. Die Entscheidung für 
Deutschland und insbesondere Al-
zey ist unter anderem aufgrund der 
hervorragenden Infrastruktur und 
sehr gut ausgebildeten Fachkräfte 
gefallen“, ergänzte Eamonn Warren, 
Sr. Vice President Manufacturing von 
Eli Lilly and Company.
Lilly ist ein weltweit tätiges 
Pharmaunternehmen mit Sitz in In-

dianapolis. Der Geschäftsbereich des 
Unternehmens umfasst den Life-Sci-
ence-Sektor und beinhaltet die Her-
stellung pharmazeutischer Produkte 
in erster Linie im Bereich Diabetes. 
Lilly entwickelt, produziert und ver-
treibt Medikamente zur Behandlung 
von Diabetes, Krebs, Alzheimer-De-
menz sowie von rheumatologischen 
und dermatologischen Erkrankun-
gen. Lilly plant am Standort Alzey die 
Investition von rund zwei Milliarden 
Euro in den Bau einer High-Tech Pro-
duktionsstätte für Medikamente, die 
injiziert werden, sowie die zugehöri-
gen Injektionspens.
Das Wirtschaftsministerium bewirbt 
Rheinland-Pfalz seit 2020 mit der 
Wirtschaftsstandortmarkte Rhein-
land-Pfalz Gold und hat dabei auch 
ganz gezielt die Ansiedlung von 
Unternehmen, Fachkräftesicherung 
sowie Investitionen in das Land 
Rheinland-Pfalz im Blick. Die Kampa-
gne bewirbt den Wirtschaftsstandort 
Rheinland-Pfalz anhand harter wie 
weicher Standortfaktoren im In- und 
Ausland.

> www.rlp.de

Foto: Staatskanzllei RLP/Werner-Hohensee

Das Ministerium für Verbraucher-
schutz hat Anfang November unter 
Leitung von Paulette Lenert ein On-
line-Tool gestartet, mit dem NutzIn-
nen ihren persönlichen CO2-Fußab-
druck berechnen können, indem sie 
einige einfache Fragen zu ihrem Le-
bensstil beantworten: zu „Leben und 
Wohnen“, „Transport“, „Ernährung“ 
und „Konsumgewohnheiten“. Sie 
können ihren persönlichen Fußab-
druck mit dem des luxemburgischen 
Durchschnitts und den luxemburgi-
schen Zielen für 2050 vergleichen.
Nach Abschluss der Berechnung gibt 
die Website den Usern außerdem 
praktische Tipps, die diese auf dem 
Weg zu einem verantwortungsbe-
wussteren Konsum begleiten kön-
nen.
Die User sollen erkennen, wie sich 
die Wirkung gestaltet, wenn sie mit 
Blick auf ihren Konsum und ihr Ver-
halten (verantwortungs-)bewusster 
umgehen. Der Online-Rechner des 
Ministeriums für Verbraucherschutz 
soll dabei helfen, Auswirkungen auf 
die Umwelt zu ermitteln. 
Das interaktive Tool liefert Informa-
tionen über die Auswirkungen der 
täglichen Gewohnheiten auf den Pla-
neten. Durch die Verwendung dieses 
Rechners soll ein Bewusstsein ver-
mittelt werden, wie Lebensstil, Ge-
wohnheiten und Entscheidungen zu 
den CO2-Emissionen beitragen. Fer-
ner werden praktische Möglichkei-
ten aufgezeigt, um den persönlichen 
CO2-Fußabdruck zu reduzieren.
 

> www.myimpact.lu
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Rückblick RückblickWeiterbildungsverbund Saarland Recht so!

Spätestens seit der großen Beliebtheit von ChatGPT ist 
Künstliche Intelligenz (KI) im Bewusstsein aller ange-
kommen. Doch nicht erst seit ChatGPT kommt KI in der 
Berufswelt zum Einsatz. Bereits seit einigen Jahren ent-
wickelt sich die KI-Nutzung immer weiter und kommt 
nach und nach in vielen Branchen an. 

KI kann dabei Arbeit abnehmen oder erleichtern. Doch 
dabei sollte auch immer der Datenschutz mitgedacht 
werden, denn KI arbeitet und trainiert in der Regel mit 
Daten. Wir geben Dir in diesem Beitrag Tipps, wie Du KI 
erfolgreich und rechtlich sicher umsetzen kannst. 

Was kann KI in Unternehmen bereits? 

Bereits heute erleichtert und automatisiert Künstliche 
Intelligenz zahlreiche Aufgaben, die normalerweise 
menschliche Intelligenz erfordern, wie z.B.

•	 Automatische Rechnungserstellung und Angebots-
bearbeitung,

•	 Verfassen von Texten und Bausteinen (z.B. in E-
Mails), 

•	 Programmierung von Software und Programmen, 
•	 Erfassen und Auswerten von Daten (z.B. Lebensläu-

fen von Bewerbern), 
•	 Übersetzungen in andere Sprachen.

Auch wenn KI dabei immer besser wird, macht sie auch 
Fehler und kann bisher kein menschliches Denken erset-
zen.

DSGVO und Datenschutzgesetze beachten 

Beim Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) ist auch die 
Einhaltung des Datenschutzrechts entscheidend. So-
bald KI personenbezogene Daten verarbeitet, müssen 
die entsprechenden Datenschutzvorschriften beachtet 
werden. Eine sorgfältige Vorbereitung und Kenntnis der 
geltenden rechtlichen Vorgaben sind daher unerlässlich, 
bevor ein Unternehmen KI einsetzt.

Folgende datenschutzrechtlichen Anforderungen sind 
zu beachten: 

•	 Betroffene Personen sind darüber zu informieren, 
dass ihre Daten durch den Einsatz von KI verarbeitet 
werden (Transparenz). 

•	 Betroffene haben jederzeit das Recht, diesem Ein-
satz bzw. der Verarbeitung der Daten insgesamt zu 
widersprechen (Widerspruchsrecht). 

•	 Die Verarbeitung muss immer auf ein Minimum re-
duziert werden, auch bei Einsatz von KI (Datenspar-
samkeit). 

•	 Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
muss immer einem bestimmten und legitimen Zweck 
dienen. KI darf nicht ohne einen solchen Zweck Da-
ten speichern oder verarbeiten (Zweckbindung). 

•	 Die KI muss sich an die Löschungsfristen von Daten 
halten.

•	 Werden Daten innerhalb des Konzerns oder an Dritte 
übermittelt, muss eine Rechtsgrundlage zur Weiter-
gabe vorliegen. Findet eine Datenübermittlung ins 
Ausland statt, muss im Drittland ein angemessenes 
Datenschutzniveau bestehen.

Datenschutz-Strategie festlegen 

So gut wie jedes Unternehmen ist vom Datenschutzrecht 
betroffen. Daher sollte bereits heute jedes Unternehmen 
auch eine effektive und durchdachte Datenschutz-Stra-
tegie haben, in die nun auch die Nutzung von KI einge-
pflegt werden kann. 

Bei einer solchen Strategie sollten intern Mechanismen 
etabliert werden, wie die Vorgaben der DSGVO umge-
setzt werden können. Das bedeutet zum Beispiel, dass 
automatisiert die Löschfristen von Daten eingehalten 
werden und ein Verarbeitungsverzeichnis besteht, das 
laufend aktualisiert wird. 

Vor der Nutzung einer KI-Software ist dann zu prüfen, ob 
dieses notwendig ist, ob es die Vorgaben zu Datenspar-
samkeit, Zweckbindung etc. erfüllt und welche Risiken 

Künstliche Intelligenz

So gelingt der 
Datenschutz
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Stimmungsbild in der GroßregionRückblick

die Nutzung mit sich bringt (Risikoanalyse). Erst dann 
sollte eine Nutzung erfolgen. 

Verantwortlichkeiten klären 

Vor der Nutzung von KI im Unternehmen sollten die Ver-
antwortlichkeiten und Rollen geklärt werden. Hier gibt es 
verschiedene Möglichkeiten: 

•	 Auftragsverarbeitung: In der Regel agiert das Un-
ternehmen in seiner Rolle als Auftraggeber und der 
Dienstleistungsanbieter der KI als Auftragsverarbei-
ter. Dann ist ein Auftragsverarbeitungsvertrag nach 
Art. 28 DSGVO abzuschließen. Bei der Auftragsver-
arbeitung ist nicht der Auftragsverarbeiter daten-
schutzrechtlich verantwortlich, sondern der Auftrag-
geber. Der Auftragsverarbeiter ist an die Weisungen 
des Auftraggebers gebunden und darf die Daten 
nicht zu eigenen Zwecken nutzen. 

•	 Gemeinsame Verantwortlichkeit: Sowohl der KI-
Anbieter als auch das Unternehmen sind für die 
Datenverarbeitung gemeinsam verantwortlich. Ein 
Weisungs- und Abhängigkeitsverhältnis besteht in 
der Regel nicht. Gem. Art. 26 DSGVO eine Vereinba-
rung notwendig ist, welche die Aufteilung der daten-
schutzrechtlichen Pflichten festlegt.

•	 Getrennte Verantwortlichkeit: Nur der Anbieter ist 
für die Verarbeitung der Daten verantwortlich, wäh-
rend der Unternehmer die Eingabe in die KI zu ver-
antworten hat. Jeder hat seine eigenen Vorgaben im 
Datenschutz zu erfüllen. 

So wird der Einsatz von KI im Unternehmen zum Er-
folg
 
Der erste Schritt vor Umsetzung einer KI im Unterneh-
men sollte immer die Besprechung im Team und die da-
tenschutzrechtliche Einordnung sein. Denn nicht jede 
Software erfüllt die datenschutzrechtlichen Anforderun-
gen und ist somit rechtskonform. Prüfe daher genau, ob 
die Nutzung einer KI bei personenbezogenen Daten Ar-
beitsprozesse besser und effektiver machen kann und 
wie dies in Relation zum datenschutzrechtlichen Risiko 
steht. 

Informationen aus den Bereichen Datenschutz und Informationssicherheit:

Der Umgang mit Daten wird immer umfangreicher und sensibler - die Zahl möglicher Angreiffe, Sicherheits-
lücken oder Fehler steigt. Gleichzeitig werden die Folgen solcher „Pannen“ schwerwiegender, können unter 
Umständen einen Betrieb auf längere Zeit lähmen.

Daher bieten wir Euch in einer neuen Reihe wertvolle Informationen dazu, wie Ihr Probleme vermeiden könnt.

Herzlichen Dank an die Spezialistinnen und Spezi-
alisten von DURY Consult, die uns diese Tipps und 
Informationen aufbereiten und zur Verfügung stel-
len. DURY Consult leistet spezialisierte Beratung 
in den Bereichen Datenschutz und Informationssi-
cherheit in Deutschland und Luxemburg.

KONTAKT:

DURY Consult
Sandra Dury
Obertorstraße 1  |  66111 Saarbrücken

> www.datenschutz-compliance.de

Foto: DURY
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Was ist EMS Training? 

EMS Training, auch bekannt als elektrische Muskelstimu-
lation, ist ein innovatives und effizientes Ganzkörpertrai-
ning, das die Muskeln durch elektrische Impulse gezielt 
stimuliert. Es ermöglicht eine intensive Muskelaktivie-
rung und verbessert so die Effektivität des Trainings. Mit 
nur 20-minütigen Trainingseinheiten pro Woche kann 
man bereits beeindruckende Ergebnisse erzielen.

Was machen wir anders?

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt. In unserem 
Studio legen wir großen Wert auf eine individuelle Be-
treuung und eine angenehme Trainingsatmosphäre. Un-
ser erfahrenes Team aus qualifizierten TrainerInnen geht 
auf die persönlichen Ziele und Bedürfnisse jedes Einzel-
nen ein und erstellt maßgeschneiderte Trainingspläne. 
Wir bieten ein abwechslungsreiches Training mit motivie-
renden Übungen und sorgen dafür, dass jedes Work-out 
zu einer besonderen Erfahrung wird. Mithilfe von kleinen 
Geräten sorgen wir dafür, dass das Training abwechs-
lungsreich ist und nicht langweilig wird. Trotzdem ist EMS 
eine Trainingsmethode, bei der wenig Belastung auf die 
beteiligten Gelenke wirkt. 

Unser Studio bietet nicht nur hochwirksame EMS Trai-
ningseinheiten, sondern überzeugt auch mit einem 
ganzheitlichen Ansatz. Wir legen großen Wert auf Nach-
haltigkeit und achten darauf, ressourcenschonend zu 
arbeiten. Durch den gezielten Einsatz von Energie und 
Materialien tragen wir aktiv zum Klimaschutz bei. 

Ganzheitliche Betreuung mit Ernährungsberatung

Um die gesundheitlichen Ziele unserer Mitglieder optimal 
zu unterstützen, bieten wir zusätzlich zu unserem EMS 
Training auch eine professionelle Ernährungsberatung 
an. Unsere qualifizierten Ernährungsexperten helfen Ih-
nen dabei, eine ausgewogene und individuell angepass-
te Ernährung zu entwickeln, die Ihren Trainingsfortschritt 
optimal unterstützt. Wir berücksichtigen Ihre Vorlieben 
und Gewohnheiten, damit Sie langfristig gesunde Essge-
wohnheiten entwickeln können.

Training mit Rücksicht auf religiöse Hintergründe 
(wie z.B. Muslima)

Unser Studio ist stolz darauf, ein Ort zu sein, an dem sich 
jede Person wohl und willkommen fühlt. Wir verstehen 
die Bedeutung religiöser Überzeugungen und respektie-
ren die Individualität unserer Mitglieder. Unser geschultes 
Personal ist sensibilisiert für unterschiedliche religiöse 
Praktiken und geht einfühlsam auf spezifische Bedürf-
nisse ein. Bei Bedarf bieten wir separate Trainingszeiten 
für Frauen an, um muslimischen Frauen die Möglichkeit 
zu geben, in einer geschützten Umgebung zu trainieren. 
Wir stellen sicher, dass die Trainingsbekleidung die reli-
giösen Anforderungen erfüllt und bieten ein diskretes 
Umkleide- und Duschbereich für maximale Privatsphäre.
Sprachen: Deutsch, Englisch und Türkisch
Wir möchten sicherstellen, dass sich unsere Mitglieder 
in unserer Community gut verständigen können. Des-
halb bieten wir Trainingsbetreuung in drei verschiede-
nen Sprachen an: Deutsch, Englisch und Türkisch. Unser 

EMS Training: 
Das revolutionäre Workout für effektives Training

Das Green EMS-Team erwartet Euch in den neuen Räumen: Nora Clausen, Melike Esmanur Altinsoy, Noél Hartzheim                   (Fotos: Green 
EMS)
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mehrsprachiges Team ist bestrebt, alle Anliegen und Fra-
gen unserer Mitglieder zu beantworten und eine offene 
Kommunikation sicherzustellen. Damit schaffen wir eine 
Atmosphäre der Inklusion und des gegenseitigen Ver-
ständnisses.

Firmenangebot: Kooperationen und Firmensport

Wir bieten auch Firmen die Möglichkeit, ihre Mitarbeiter 
fit und gesund zu halten. Durch maßgeschneiderte Ko-
operationen können wir Firmen dabei unterstützen, das 
Wohlbefinden und die Produktivität ihrer Angestellten zu 
steigern. Zusätzlich bieten wir spezielle Angebote für Fir-
menmitglieder wie flexible Trainingszeiten und Sonder-
konditionen an.

Worin liegt unsere Motivation?

Unsere Motivation liegt darin, nachhaltige und langfris-
tige Erfolge für unsere Kunden zu erzielen. Wir glau-
ben fest daran, dass eine ganzheitliche Betreuung, die 
sowohl Training als auch Ernährung umfasst, der beste 
Weg ist, um gesunde und nachhaltige Ziele zu erreichen. 
Wir möchten unseren Kunden nicht nur dabei helfen, 
ihre körperliche Fitness zu verbessern, sondern auch ein 
besseres Verständnis für eine ausgewogene Ernährung 
entwickeln. Durch die Kombination von EMS Training mit 
hochwertiger Ernährungsberatung können wir sicher-
stellen, dass unsere Kunden ihre Ziele auf gesunde Wei-
se erreichen und langfristig eine positive Veränderung in 
ihrem Leben erleben.

Unsere TrainerInnen und ErnährungsexpertInnen sind 
hochqualifiziert und stehen Kundinnen und Kunden 

mit ihrem Wissen und ihrer Unterstützung zur Seite. 
Wir möchten, dass Sie nicht nur kurzfristige Ergebnisse 
sehen, sondern ein gesundes und ausgewogenes Le-
ben führen. Unsere ganzheitliche Betreuung ist darauf 
ausgerichtet, Ihnen die Werkzeuge und das Wissen zu 
vermitteln, die Sie benötigen, um langfristig gesunde 
Entscheidungen zu treffen und Ihre Fitnessziele zu er-
reichen.

Das Ziel ist es, eine positive Veränderung in Ihrer Lebens-
weise herbeiführen, die über das Training hinausgeht. 
Wir möchten, dass Sie sich fitter, gesünder und glückli-
cher fühlen. Unsere ganzheitliche Betreuung ist darauf 
ausgerichtet, Ihnen dabei zu helfen, ein ausgewogenes 
und nachhaltiges Leben zu führen.

Das Green EMS-Team freut sich darauf, Sie auf Ihrem Weg 
zu einem fitteren und gesünderen Leben zu begleiten!

INFORMATIONEN UND KONTAKT

Green EMS
Nora Clausen, Geschäftsführerin

Heidenkopferdell 2
66123 Saarbrücken
Tel. +49 (0)681 93287240

> www.green-ems.de
> info@green-ems.de
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1,2,3 GO - Siegerteams

Am 30. Oktober 2023 wurden im Business + Innovation 
Center in Kaiserslautern die diesjährigen SiegerInnen 
des 1,2,3 GO Businessplanwettbewerbs 2022/2023 be-
kannt gegeben. AnyHelpNow, Resulo, TuneTales und Ela 
Parem haben sich gegen 17 andere saarländische Star-
tups durchgesetzt. 

Hier stellen sich die erfolgreichen Gründerteams vor:

Platz 1: 
AnyHelpNow – Sascha Schick und Tim Falck

Das Team um den saarländischen Gründer und mehrfach 
ausgezeichneten Digitalexperten Sascha Schick aus Kir-
kel-Limbach setzte sich mit seiner disruptiven Idee einer 
branchenübergreifenden Dienstleistungs-Onlineplatt-
form durch. Auf dem Portal richten sich Privatpersonen 
wie auch Unternehmen einen kostenlosen Account ein 
und bieten ihr Know-How oder ihre Ressourcen für Hil-
fesuchende aus ihrer Region an. Von Yogastunden und 
Ernährungscoachings bis hin zu Baumpflege oder Rei-
fenwechsel. 
Die Vision: Dienstleistungen vom Sofa aus finden, bu-
chen und bezahlen – so einfach wie Online-Shopping. 
Idee, Konzept und der ausgearbeitete Businessplan 
überzeugten auch die 1,2,3 GO-JurorInnen. AnyHelpNow 
beantwortet mit ihrer Idee den bundesweiten Fach-

kräftemangel sowie den steigenden gesellschaftlichen 
Wunsch nach Teilwirtschaft. „Mit ihrer Serviceplattform 
ist das junge saarländische Unternehmen auf einem gu-
ten Weg, um sich zum ‚Amazon‘ der Dienstleistungsin-
dustrie zu entwickeln“, so auch IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr. Frank Thomé. 

Platz 2: 
Resulo – Annemie Kleeman und Lars Laumeyer 

Wir sind Lars und Annemie und haben Resulo gegründet. 
Unsere Mission: Das Backen mit Sauerteig für alle all-
tagstauglich zu machen. 
Dafür entwickeln wir Broto - deine sorgenfreie Sauertei-
gaufbewahrung. Unsere Leitlinien sind Zuverlässigkeit, 
Nachhaltigkeit und Langlebigkeit. 
Kurz gesagt: Broto ist enkelInnentauglich. Er verhindert 
den Befall des Sauerteigs mit schädlichen Mikroorganis-
men (kein Kahmhefenbefall mehr), erleichtert die Dosie-
rung und ist bruchsicher. 
Der 1 2,3 GO Businessplanwettbewerb hat uns auf fachli-
cher und persönlicher Ebene durch Seminare, Workshops 
und konstruktives Feedback weitergebracht. Das hat ei-
nen maßgeblichen Teil dazu beigetragen, dass wir heute 
da stehen, wo wir jetzt sind.
Für die Finanzierung der anfänglichen Produktionskos-
ten planen wir ein Crowdfunding. Zuvor möchten wir 

SiegerInnen, JurorInnen sowie Unterstützende des diesjährigen 1,2,3 GO-Businessplanwettberbs                (Fotos: Reiner Voß)
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unsere Kund:innen aber noch besser kennenlernen und 
Feedback für perfekte Alltagstauglichkeit sammeln – 
dazu machen wir gerade eine große Umfrage. Backst du 
schon selbst oder denkst du, dass Industriebrot einfach 
nicht so klasse ist? Komm auf unsere Website resulo.de 
und lerne, wie du mit kinderleichten Rezepten und mini-
malem Aufwand selbst gesunde und leckere Sauerteig-
brote backen kannst!

Platz 3: 
TuneTales – Maximilian und Leon Bungert

Musik ist in Filmen kaum wegzudenken. Sie bestimmt, 
welche Emotionen bei den Zuschauer:innen ausgelöst 
werden. In Büchern hingegen werden die Emotionen der 
Lesenden durch die detaillierten Worte der Autor:innen 
erzeugt. Verknüpft man diese beiden bewährten Kon-
zepte, indem die Worte mit maßgeschneiderter Musik 
und Soundeffekten unterstützt werden, so kann die In-
tensität auf eine ganz neue Ebene gehoben werden. Ge-
nau das ermöglicht unsere TuneTales-Engine.
Grundlegend für die Idee ist, dass die Musik eines Ab-
schnitts unabhängig von der Lesegeschwindigkeit abge-
spielt wird. Dabei spielt sowohl das technische Konzept, 
als auch die Art der Komposition eine entscheidende 
Rolle. 
„Durch 1,2,3 GO konnten wir ein Netzwerk von Unterstüt-
zern und Partnern aufbauen. Außerdem haben unsere 
Business Angels uns bei der strategischen Planung un-
seres weiteren Vorgehens geholfen. Auch die Ausarbei-
tung unseres Businessplans hat einige unserer Fragen 
gelöst und einen klareren Weg aufgezeigt“, so die Brüder 
Bungert.

Sonderpreis „Social Entrepreneurship“: 
Ela Parem – Tanimara Schwender

Mit riesigen Glücksgefühlen nimmt das Team von Ela 
Parem den Sonderpreis „Social Entrepreneurship“ des 
diesjährigen 1,2,3 GO Businessplanwettbewerbes entge-
gen. Die Gründerin, Tanimara Schwender, kommentiert: 
„Wie unfassbar schön, so langsam bewegt sich etwas 
in Richtung Social Entrepreneurship im Saarland und in 
Deutschland.“ 
Mit 1,2,3 GO konnte die Gründerin genau dort einsteigen 
wo sie derzeit stand und gutes Wissen über das Thema 
Marketing und Vertrieb, sowie Präsentationsgeschick 
mitnehmen. Zurzeit arbeitet Ela Parem extern in Unter-
nehmen im Bereich Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ment und die ersten Grundsteine ihrer umfassenden Vi-
sion werden bereits gelegt.
Die Vision: Ein eigenes Grundstück, Komponente aus 
den Bereichen betriebliches Gesundheitsmanagement, 
Kunst, Flow, Handwerk, therapeutische interdisziplinä-
re Teams, Tourismus, Erlebnispädagogik, Persönlich-
keitsentwicklung und Gastronomie an einem Fleck grün 
miteinander verbunden und mit Glücksgefühlen zeleb-
rieren. Die Kombination der Bereiche und die im Hinter-
grund wachsende Selbsterkenntnis ist einzigartig. Gerne 
können sich interessierte Investoren oder Co-Founder 
melden.

INFORMATIONEN ZUM WETTBEWERB:

Seit Ende 2018 wird der Businessplanwettbewerb in 
enger Kooperation zwischen der IHK Saarland und 
dem bic Kaiserslautern durchgeführt. Unterstützt 
wird 1,2,3 GO vom saarländischen Ministerium für 
Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie, der 
Saarländischen Wagnisfinanzierungsgesellschaft 
(SWG) und der Saarländischen Investitionskreditbank 
(SIKB).

Anmeldungen für die nächste Ausgabe des 1,2,3 GO 
– Businessplanwettbewerbs (Wettbewerbsrunde 
2023/2024) sind bereits möglich.

KONTAKT:

IHK Saarland
Melanie Pilszek
Wirtschaftspolitik und Unternehmensförderung

Franz-Josef-Röder-Straße 9
66119 Saarbrücken

> melanie.pilszek@saarland.ihk.de
> www.saarland.ihk.de
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Die Corona-Krise hat es uns mehr als deutlich gezeigt: 
Wer sein Unternehmen und seine Dienstleistung nicht 
flexibel umbauen konnte, kam in arge Probleme. Un-
zählige kleine und große Geschäfte haben einfach ge-
schlossen, wurden gar insolvent oder laborieren noch 
heute mit den Folgen einer plötzlich völlig auf dem Kopf 
stehenden Welt herum. 

Wenn wir die Bahnhofstraße und den St. Johanner Markt 
herunterlaufen, schaudert es uns: Muhlke macht zu, 
Schubert ist insolvent, Boutique Bröcker schließt dem-
nächst, aus Schröder wird Schwamm und ob Galeria je-
mals wieder öffnet und Karstadt geöffnet bleibt, steht 
in den Sternen. Und so wie in Saarbrücken sieht es auch 
in allen anderen Städtchen und Dörfern unseres Landes 
aus: Altes und Bewährtes geht. 

Natürlich tut es auch mir weh, wenn ich so viel Traditi-
on, so viel Know-How und Dienstleistung verabschieden 
muss: Ich bin mit diesen Geschäften aufgewachsen, sie 
bilden einen Teil der Identität meiner Heimat.

Nicht nur in den Fußgängerzonen spielt sich Dramati-
sches ab, auch in vielen anderen Branchen sieht es übel 
aus: Das statistische Bundesamt erfasst seit Anfang 
2022 einen rasanten Anstieg an Unternehmensinsolven-
zen. Die unselige Kombination aus Corona-Nachwehen, 
Nachfolger- und Personalnot, gestiegenen Produktions- 
und Dienstleistungskosten, wackelnden Lieferketten 
und nicht gebührend genutzten digitalen Möglichkeiten 
zwingt zur Veränderung - oder zum Untergang. 

Und doch wohnt allem Ende auch der Zauber des 
Neuanfangs inne

Nachdem wir uns die Abschieds-Tränchen aus den Au-
gen gewischt haben, sollten wir aber schauen, dass wir 
selbst nicht die nächsten sind, die verabschiedet werden 
müssen. Ich glaube, es wird vielen Selbstständigen und 
Unternehme(r)n, die vor 1990 geboren sind, nur sehr 
langsam klar, dass wir die letzten fünf Jahre einen un-
umkehrbaren Schritt in eine bis dato noch nicht gedachte 
Zukunft gemacht haben: Die Welt hat sich verändert und 
wird nie wieder so werden, wie sie einmal war. 
Genauso wenig, wie wir den Klimawandel noch aufhal-
ten können, können wir die Veränderung unserer Wirt-
schaftswelt aufhalten: Der Klimawandel ist längst da und 
die Wirtschafts- und Geschäftswelt hat sich bereits wei-
tergedreht. Es wird nichts mehr “besser” in dem Sinne, 
als dass wir zu alten Gewohnheiten und Denkmustern 
zurückkehren könnten.
Wir können nur lernen, den Wandel aktiv und positiv 
selbst zu gestalten.

Die Geister gehen nicht mehr in die Flasche zurück

Ob Deine Denke auf diese neue Welt bereits eingerichtet 
ist, kannst Du schön daran feststellen, wie Du auf die Ar-
beitsplatzanforderungen der Generation Z reagierst: Von 
guten Arbeitsbedingungen, einer guten betrieblichen 
Altersvorsorge und flexiblen Home-Office-Regelungen 
ganz abgesehen, will ein Großteil dieser Generation 
nämlich von Anfang an nur eine 80 Prozent-Stelle aus-
füllen.

Wie nur das Abschiednehmen uns zukunftsfähig macht
Der Finanz-Impuls von Expertin Anette Weiß
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Nun gut, als wir sie großgezogen haben, haben wir ih-
nen zwar erklärt, dass eine Work-Life-Balance wichtig ist 
- aber dass sie das tatsächlich so ernst nehmen würden, 
dass sie selbst als Berufsanfänger nicht bereit sind, ihr 
Privatleben ihrem Beruf unterzuordnen - damit haben 
wir nicht gerechnet! 

Wir haben die Wahl: Fühlen wir uns im Recht und war-
ten, bis sich dann doch jemand findet, der sich zähne-
knirschend und demotiviert unseren althergebrachten 
Anforderungen anpasst?  
Oder nehmen wir die Herausforderung an, unsere Ar-
beitsplätze und unsere Betriebsabläufe  so zu gestalten, 
dass sie genau für diese Arbeitnehmer attraktiv sind? 
Und wenn wir das tun: Tun wir das mit Bitterkeit und Not-
gedrungen (glaubt mir, sie werden es merken!), oder las-
sen wir uns in positiver Stimmung auf dieses Abenteuer 
ein? 

Ich bin mir sicher: Nur wenn wir es schaffen, uns von un-
seren alten Denkmustern zu verabschieden, können wir 
nicht nur zukunftsfähig bleiben, sondern vielleicht sogar 
wachsen. 

Lesetipp: 

Das Magazin “Neue Narrative” beschäftigt sich mit dem Update un-
serer Arbeitswelt, passend zum Kolumnenthema empfehle ich das 
Heft “Leistung”. 

> https://shop.neuenarrative.de/einzelhefte/leistung

DerDer
Finanz-ImpulsFinanz-Impuls

Informationen 
zur Autorin

Die waschechte Saarbrückerin, 
auch bekannt als „Frau Finanz-
bildung“, lebt und lehrt seit über 
13 Jahren privat- und betriebswirtschaftliches Finanzwis-
sen und Know-How für alle, die ihre Finanzen souverän in 
die eigene Hand nehmen wollen. Sie ist Finanzcoach und 
Honorarberaterin der ersten Stunde, Vorstandsvorsitzen-
de von Geldlehrer e.V. (der Verein leistet ehrenamtlich in 
Schulen Geldunterricht), IHK-Prüferin für Finanzwirte und 
- natürlich :-) - begeistertes win-Mitglied. 
Als niederschwelligen Einstieg in die private Finanzpla-
nungswelt hat sie die Finanzromane „Geld & Gloria“ ge-
schrieben und engagiert sich in der nationalen Finanzbil-
dungsstrategie sowie der Bürgerbewegung Finanzwende 
für eine gesunde Finanzwirtschaft und das Provisionsver-
bot von Altersvorsorgeprodukten.

Anette Weiß
+49 (0)177 814 10 70
> www.finanzbildung.jetzt
> info@geldwert-finanz.de
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Leitartikel

1. Herr Bashir können Sie bitte näher erläutern, was der 
EDIH ist und welche Rolle dieser im digitalen Innovations-
ökosystem des Saarlandes spielt?

Der EDIH Saarland ist eine zentrale Anlaufstelle in Sa-
chen Digitalisierung und der angewandten Künstlichen 
Intelligenz für Unternehmen sowie die öffentliche Ver-
waltung im Saarland.
Unser Team setzt sich aus Experten verschiedener regio-
naler Partner zusammen. Diese sind das August-Wilhelm 
Scheer Institut (AWSi), das Deutsche Forschungszent-
rum für Künstliche Intelligenz (DFKI), das East Side Fab 
e.V., saarland.innovation&standort e.V. (saaris) und das 
Zentrum für Mechatronik und Automatisierungstechnik 
(ZeMA, Konsortialführer im Projekt). Wir unterstützen 
Unternehmen dabei, zu digitalisieren, zu innovieren und 
digitale Lösungen und Künstliche Intelligenz im Unter-
nehmen in die Umsetzung und Anwendung zu bringen 
und in individuelle Geschäftsprozesse zu integrieren.  

2. Welches Selbstverständnis hat der EDIH aus Ihrer Sicht 
und welche strategischen Ziele liegen dem Projekt zu 
Grunde?  

Unser übergeordnetes Ziel ist es, den saarländischen 
Wirtschaftsstandort zu stärken und zukunftssicher auf-
zustellen. Das gehen wir ganz praktisch an, in dem wir 
saarländische Unternehmen und Akteure des öffent-
lichen Sektors dabei unterstützen, mit gezielten Maß-
nahmen ihre Produktivität zu steigern und ihre Prozesse 
effizienter zu gestalten. Dadurch machen wir die regi-
onalen Unternehmen fit für die Zukunft und dauerhaft 
wettbewerbsfähig. 

3. An wen richtet sich Ihr Angebot ganz konkret? Gibt es 
Sektoren, die besonders angesprochen werden sollen?

Unsere Angebote richten sich maßgeblich an Unterneh-
men bis 3.000 Mitarbeitende, vorrangig jedoch an kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) sowie an den öffent-
lichen Sektor. Dabei unterstützen wir Unternehmen aus 
verschiedenen Wirtschaftszweigen. Das können ganz 
unterschiedliche Betriebe sein, von produzierenden 
Unternehmen über Dienstleister, Handwerksbetriebe, 
Agenturen und Kanzleien bis hin zur städtischen Verwal-
tung und Ämtern. 

4. Was kosten die angebotenen Services des EDIH Saar-
land?

Dank Europäischer Förderung und Landesförderung 
können unsere Services kostenfrei in Anspruch genom-
men werden. Zudem sind unsere Services durchweg an-
bieterneutral. Unsere Fördergeber sind die Europäische 
Union und das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitales und Energie (MWIDE). Darüber hinaus kooperie-
ren wir mit dem vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz geförderten Mittelstand-Digital Zent-
rum Saarbrücken.

5.  Wie sieht die Unterstützung durch den EDIH Saarland 
konkret aus? Können Sie Beispielszenarien nennen?

Wir unterstützen auf verschiedene Art und Weise und 
oft auch sehr individuell. Bei unseren Informationsveran-
staltungen und Konferenzen haben InteressentInnen die 
Möglichkeit, neuste Entwicklungen im Bereich der Digi-
talisierung und Künstlichen Intelligenz kennenzulernen. 
Wir informieren und unterstützen außerdem im Hinblick 
auf Fördermöglichkeiten und vernetzen Unternehmen, 
Startups und Akteure der Region, um gemeinsame Syn-
ergien zu nutzen. In unseren Trainings und Schulungen 
befähigen wir fachfremde Personen dazu, Technologien 
im Bereich der Digitalisierung und der Künstlichen Intel-
ligenz selbst anzuwenden. Der Einstieg ist so gewählt, 
dass relevante Inhalte leicht erfasst und schnell umge-
setzt werden können. In unseren individuellen Sprech-
stunden befassen wir uns gezielt mit dem jeweiligen 
Unternehmen. 

Häufig suchen uns Unternehmen auf, die zwar ein Prob-
lem erkannt haben, jedoch über keine klare Vision darü-
ber verfügen, wie sie dieses adäquat angehen können. 
Durch das Gespräch mit uns eröffnen sich ihnen Perspek-
tiven, die bisher meist nicht in ihrem Fokus standen. Es 
kommt außerdem vor, dass Unternehmen nur sehr vage 
Vorstellungen davon haben, welche Bereiche in ihrem 
Betrieb für Digitalisierung in Betracht kommen könnten 
und wo Künstliche Intelligenz gewinnbringend zum Ein-
satz kommen würde. In diesen Fällen bestimmen un-
sere Experten zunächst den Digitalisierungsgrad und 
somit den IST-Zustand im Unternehmen. Anschließend 
schauen sie sich gezielt die Geschäftsprozesse an, leiten 

EDIH Saarland: 
Die digitale Zukunft gestalten 
Kostenfreie Unterstützung für Unternehmen und die öffentliche Verwaltung

Im Interview: Attique Bashir, Leiter des EDIH Saarland. 

Darin: Infos dazu, wie die kostenlosen Services des Hubs Unternehmen und die öffentliche Ver-
waltung voranbringen. Prozesse optimieren, Innovationspotenziale erschließen und die Chan-
cen der Künstlichen Intelligenz nutzen - so gestaltet der EDIH Saarland die digitale Zukunft des 
Saarlandes mit!

Im InterviewIm Interview
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daraus Potenziale ab und erstellen einen individuellen 
Fahrplan. Auf Wunsch begleitet unser Expertenteam au-
ßerdem bei der prototypischen Testung und Umsetzung 
des jeweiligen Digitalisierungsvorhabens im Unterneh-
men.

Die Projekte befassen sich häufig mit sehr unterschiedli-
chen Themen der Digitalisierung. Diese können von der 
Personalplanung und Fachkräftesicherung über Quali-
tätsprüfung, automatisierte Dokumentenverarbeitung 
und Konnektivität auf Baustellen bis hin zur Gestaltung 
eines papierlosen Büros reichen, um nur einige Beispiele 
zu nennen.

6. Wie können InteressentInnen Kontakt zum EDIH 
aufnehmen und die angebotenen Services nutzen?

Die Kontaktaufnahme ist sehr unkompliziert. Auf unserer 
Webseite finden Interessierte alle wichtigen Informatio-
nen sowie eine Übersicht über alle bevorstehenden Ver-
anstaltungen. Wer bereits eine konkrete Fragestellung 
hat, kann uns direkt und unverbindlich über Telefon oder 
Email kontaktieren - oder auf Veranstaltungen persön-
lich auf uns zukommen.
Wer auf dem Laufenden bleiben möchte, kann sich au-
ßerdem über unsere Social-Media-Kanäle und unseren 
Newsletter auf dem aktuellsten Stand halten. 

Der Krieg in der Ukraine erfüllt uns mit 
Schrecken - das Leid der Menschen vor Ort 
und auf der Flucht ist kaum vorstellbar.

Wir als große saarländische Wirtschafts-
vereinigung wollen, sollen und müssen hier 
tätig werden, um den Menschen in dieser 
unsagbar schwierigen Lage Unterstützung 
geben zu können.

Hierbei haben wir uns entschlossen, kei-
nen weiteren Aufruf oder keine zusätzliche 
Hilfsaktion zu starten, sondern eine bereits 
laufende zu unterstützen. 
Die großartige Aktion „Gemeinsam helfen“ 
von m&r Kreativ ist hervorragend organi-
siert, die Hilfe zielgerichtet und die Logistik 
hinter allem professionell.

Bitte schaut auf der Internet-Seite vorbei 
und helft, wenn Ihr könnt und möchtet. 
Gesucht werden beispielsweise Wohnun-
gen, ÜbersetzerInnen und vieles mehr.

Herzlichen Dank!

> gemeinsamhelfen.mkw.eu

INFORMATIONEN UND KONTAKT:

European Digital Innovation Hub Saarland
Eschberger Weg 46 |  66121 Saarbrücken

Tel.: +49 (0) 681 85787 -300

> info@edih-saarland.de
> www.edih-saarland.de

Attique Bashir, Leiter des EDIH Saarland.                      Foto: EDIH
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LeitartikelRückblickRückblick

Was passiert, wenn...

#Wirtschaft auf #Spiritualität, #Kunst und #Kultur trifft?

Auflösung: >>> man verbringt einen wundervollen Abend voller toller Eindrücke, Begegnungen und Momenten

So geschehen bei unserer Veranstaltung am 10.10.2023 in der Abteikirche des Klosters Tholey.  
Anlass: Premiere des neuen Bildbands des beiden Fotokünstler Dany Koren und Philippe Koren. 
„SaarWunderland - Land der Begegnungen!“ 

Aus 100.000 in zwei Jahren aufgenommenen Fotos wurden die besten 800 ausgewählt und einer hochwerti-
gen Bildband-Reihe veröffentlicht - für jeden Landkreis im Saarland eine eigene Ausgabe. Außerdem gibt es eine 
Gesamt-Ausgabe.

Ein grandioser Abend vor dem Eindruck der Künstlerfenster der Abteikirche.
Ergänzt durch die Begrüßung durch Abt Maurice Choriol, die hochinteressanten Infos zum Kloster von 
Pater Wendelinus und der großartigen Gesangseinlage von Tenor Sverino Caruso und seiner Frau Sabrina.

Die über 80 Gäste wurden sympathisch, gekonnt und charmant von Moderatorin und win-Vorstandsmitglied 
Dorothee Wiebe (GROOVIZ® Grooving Innovation® for Business) durch das Programm geführt.

Besonders gefreut haben wir uns auch über zahlreiche Gäste aus Frankreich, sodass diese Veranstaltung auch ein 
wunderbarer Abend im Zeichen der deutsch-französischen Freundschaft war. 
#Amitié #FrancoAllemand #DeutschFranzösisch 

Beim abschließenden Get-together im Gästehaus der Abtei konnte bei einem leckeren Imbiss und Getränken ge-
netzwerkt werden - und vor allem die druckfrischen Werke des Bildbands „SaarWunderland“ begutachtet werden.

#DankeSagen an alle, die den unvergesslichen Abend mitgestaltet haben, den Gästen und unseren Gastgebern in 
Tholey. Danke - Merci!

> www.saarwunderland.de 
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Alle Fotos „Rückblick“: win/Axel Osché)
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Foto: Axel Osché/win

Fotos: fotolutz.com

LeitartikelRückblickRückblick

Der Workshop „Interkulturelles Management“, der am 12. Oktober 2023 in der Villa Lessing in Saarbrücken 
stattfand, hatte das Ziel, den Teilnehmern ein grundlegendes Verständnis für Interkulturalität und deren Komplexität 
zu vermitteln. Im Zentrum des Workshops stand die Erkenntnis, dass das Thema Interkulturalität sowohl gegenwär-
tig als auch in Zukunft von hoher wirtschaftlicher Bedeutung ist. 

Dies wurde durch mehrere, anschauliche Beispiele verdeutlicht.  Ein wichtiger Aspekt des Workshops war die Diskus-
sion über konstruktives interkulturelles Management. Hierbei wurde betont, dass ein bewusster Umgang mit kultu-
rellen Eigenheiten und Vielfalt notwendig ist, um kulturelle Diversität als sich ergänzende Ressourcen zu nutzen um 
echte Mehrwerte innerhalb von Unternehmen zu schaffen. Innerhalb dieser Thematik wurden Führungsthemen als 
besonders relevant hervorgehoben, da sich zeigte, dass die Führung multikultureller Teams eine komplexe Aufgabe 
darstellt, die ein hohes Maß an Bewusstsein, Anpassungsfähigkeit und Fähigkeiten in interkultureller Kommunikati-
on und Konfliktmanagement erfordert. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Anwendung funktionalistischer Ansätze im Kontext des interkulturellen Ma-
nagements um Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen sichtbar zu machen. Die Teilnehmer hatten die Möglich-
keit, durch eine praktische Übung zu erfahren, dass interkulturelles Management in Unternehmen immer individuell 
angepasst werden muss. Es wurde deutlich, dass es keine Einheitslösung gibt, sondern dass jede Situation und 
jedes Unternehmen spezifische Herangehensweisen erfordert, um interkulturelle Herausforderungen erfolgreich 
zu meistern. Zusammenfassend bot der Workshop eine umfassende Einführung in das Thema des interkulturellen 
Managements, wobei ein besonderer Fokus auf die praktische Anwendung und die Relevanz dieser Kenntnisse in 
der heutigen Wirtschaftswelt gelegt wurde.

ERSTES FAZIT:
Wenn man sich der Existenz der (kleinen oder größeren) kulturellen Unterschiede bewusst ist, fällt das (geschäft-
liche) Miteinander deutlich leichter. Vieles lässt sich anhand der Faktoren erklären, viele Stolperfallen im geschäft-
lichen Umgang vermeiden.
Ein wichtiges Thema, an dem wir auch zukünftig dranbleiben werden!

#DankeSagen

an Kevin Turnsek, der den Abend intensiv vorbereitet, fundiert und gleichzeitig kurzweilig sowie mit zahlreichen 
verdeutichenden Beispielen „rübergebracht“ hat.
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Wie kann ich meine unternehmerischen Ziele mit einer eigenen APP realisieren? 
Und macht der Einsatz einer solchen APP für mich und mein Unternehmen Sinn? 

Diesen Fragen widmeten sich gleich mehrere Akteure im Rahmen unserer gemeinsamen Veranstaltung mit fortiter 
GmbH und NetSfere im wunderbaren Ambiente der Halle4 in Saarbrücken! 

Die Referenten stellten zum einen eine APP-Alternative (fortiter GmbH) vor, die mit einer DSGVO-konformen Mes-
senger-Lösung (NetSfere) verknüpft ist und sich in vielen Bereich einsetzen und individuell administrieren lässt. 
Außerdem wurden Erfahrungen und der konkrete Einsatz bereits existenter Systeme vorgestellt. #BestPractice 

Ein herzliches Dankschön an unsere Gäste aus München - gleich drei an der Zahl:

André Volwater (NetSfere)
Dietmar Berghof (NetSfere)
Dan Bauer (Senat der Wirtschaft Deutschland - per Zoom zugeschaltet)

#DankeSagen auch herzlichst an

Karl-Theodor Elig (fortiter GmbH) für die Kooperation und die schöne Veranstaltung
Heinrich Brühl (BRIMACS.com) für die Vorstellung seiner APP-Lösung
Bernd Pohl für die Gastfreundschaft in der Halle4
Carsten Simon für die gewohnt routinierte technische Unterstützung

Beim abschließendenGget-together konnte noch ausführlich genetzwerkt und ausgetauscht werden - 
was rege genutzt wurde! 
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mit Villa Lessing und IHK Saarland
LeitartikelRückblickRückblick

Fotos: fotolutz.com

Die Agentur SAARLAND ATTRACTIVE stellt sich vor

#Fachkräftemangel  #Arbeitskräftemangel  #GemeinsamStärker

Der Fach- und Arbeitskräftemangel ist kein Problem, das auf uns zukommt - ES IST DA! 

Um diesem Thema zu begegnen und vor allem gegenzusteuern, gibt es zum Beispiel die Agentur Saarland Attrac-
tive (saarland.innovation&standort e. V.), die sich um die „Rückholung“ und Neu-Gewinnung von Fachkräften in und 
für unsere Region einsetzt. Dafür haben die Verantwortlichen ein umfangreiches Portfolio mit hilfreichen Angebo-
ten für Unternehmen UND potentielle neue Fachkräfte auf die Beine gestellt. 

Dieses Angebot wurde von Projekt-Leiterin Ricarda Jarolimeck im Rahmen einer gemeinsamen Info-Veranstaltung 
im Saarbrücker co:hub66 umfassend vorgestellt und mit den Gästen des Abends eingehend diskutiert. Es wurde 
bereits viel initiiert und geleistet - gemeinsam gehen wir zukünftig noch weiter. 

Was gibt es sonst noch zu sagen?

>>> win – Dein Wirtschaftsnetzwerk Saar e.V. ist Kooperationspartner der Agentur Saarland Attractive

>>> Informationen zur Agentur unter www.saarland-attractive.de

#DankeSagen 

an das saaris-Team und das Team vom co:hub66 um Tim Vollmer für den „runden“ Abend! 
Und natürlich an die Teilnehmenden für die aktive Diskussion und den Willen, gemeinsam an einem Strang für die 
gemeinsame Sache zu ziehen.
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mit Villa Lessing und IHK Saarland

Als überzeugter Unterstützer von femPOWERme freut 
sich win über den großen Erfolg der 4. ThinkTank-Veran-
staltung „Let´s talk about money“, der mit Hilfe des 
Sponsorings der IHK Saarland am 26.10.2023 im Saarron-
do stattfand. Das Ziel, über Geld zu reden und die Teil-
nehmerInnen für die Bedeutung einer proaktiven Inves-
tition in die eigene finanzielle Zukunft zu sensibilisieren, 
wurde erfolgreich umgesetzt.

Die Veranstaltung konzentrierte sich auf die Bereiche 
CareGap 
PayGap
RentGap 

Der Kommunikations und Beziehungsexperte Olaf 
Schwantes führte durch das Thema CareGap und zeig-
te Wege auf, wie in Partnerschaften gut kommuniziert 
werden kann, um auch finanziell einen fairen Ausgleich 
familiärer Pflegeverantwortung zu erreichen. 
Dr. Janet Wessler beleuchtete den PayGap und gab wert-
volle Tipps für erfolgreiche Gehaltsverhandlungen. Inte-
ressant und nachdenklich machend zugleich, wie unter-
schiedlich Frauen und Männer verhandeln.

Finanzexpertin Anette Weiß erläuterte in ihrem Vortrag, 
der auch praktische Übungen mit einem speziellen Ta-
schenrechner beiinhaltete, das Thema RentGap an und 
zeigte in aller Deutlichkeit, welche Anstrengungen an-
stehen, wenn man sich im Alter einen selbst definierten 
Lebensstandard ermöglichen möchte.

Die Bedeutung von offener und respektvoller Kommuni-
kation, fundiertem Wissen und kollektivem Handeln als 
Schlüssel zum Erreichen finanzieller Gerechtigkeit wur-
de klar hervorgehoben. Diese Veranstaltung unterstrich 
einmal mehr die Wichtigkeit der Geschlechtergleichstel-
lung in finanziellen Angelegenheiten - ein Anliegen, das 
win ebenfalls besonders am Herzen liegt.

Fazit des Abends und weitere Marschrichtung: 

Lasst uns den wichtigen Dialog über Geld und Gleichbe-
rechtigung fortführen: Nur gemeinsam können wir posi-
tive Veränderungen bewirken! 

HINTERGRUNDHINTERGRUND
Weiblicher, wirtschaftlicher, wand-
lungsfähiger: Das ist die Vision des 
saarländischen Netzwerkes, das sechs 
Frauen auf den Weg gebracht haben: 
Judith Petit, Katrin Beck, Jennifer We-
gemund, Dorothee Wiebe, Anette Weiß 
und Sibylle Uhl.

win - Dein Wirtschaftsnetzwerk Saar ist 
Kooperationspartner von femPOWER-
me >> Wir freuen uns bereits auf die 
nächste gemeinsame Veranstaltung!

> www.fempowerme.de
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Neues aus dem Zoo Amnéville

LeitartikelNewsNews

Aktion „Schichtwechsel“ der reha GmbH Neuer Schuldneratlas der Creditreform

Tag für das Projekt Regenbogen

Im Projekt Regenbogen der Saarländischen Krebsgesell-
schaft stehen Kinder und Jugendliche im Mittelpunkt, 
deren Mama oder Papa an Krebs erkrankt ist. In neun 
Beratungsstellen im ganzen Saarland finden Betroffene 
psychoonkologisch und sozialrechtlich durch eine schwie-
rige Lebenszeit.
In einer eintägigen Aktion waren Kinder und Jugendliche 
des Projekts im Zoo Amnéville zu Gast und konnten dort 
einen unbeschwerten Tag verbringen. Sie erhielten eine 
Führung durch die Gehege und erfuhren viel Wissens-
wertes zu den Tieren, die im Zoo zu Hause sind. Zum Ab-
schluss könnten die jungen Besucherinnen und Besucher 
beim Rundgang durch das neu gestaltete Lichterfestival 
„Luminescences“ eine märchenhaft-bunte und leuchten-
de Welt entdecken.
Eine Teilnehmerin brachte es auf den Punkt: „Danke für 
diesen unvergesslichen Tag. Die Giraffen zu füttern hat 
großen Spaß gemacht, und das Lichterfest war ganz 
toll. Es ist toll, wenn etwas so schön ist, dass man alles 
Schwere in diesem Moment vergessen kann.“

Ermäßigung für ADAC-Mitglieder

Wer Mitglied im ADAC Saarland ist, erhält 3 Prozent Ra-
batt auf den Eintrittspreis in den Zoo und Lichterfestival 

(Kombi-Preis). An der Kasse muss nur der Mitgliedsaus-
weis vorgelegt werden. Bei Online-Buchungen ist der 
Rabatt nicht möglich. 
Das Lichterfestival im Zoo von Amnéville mit dem Mot-
to „Welcome to Paradise“ führt die Besucher auf einem 
neu gestalteten Rundweg durch neun paradiesische 
Lichterwelten. Dabei setzt der Zoo auf eine magische 
Kombination aus visuellen und auditiven Effekten, die 
die Besucher in eine märchenhafte und traumähnliche 
Landschaft eintauchen lassen. Während der gesamten 
fünfmonatigen Laufzeit des Lichterfestivals werden den 
Besuchern nicht nur die faszinierenden Lichterwelten, 
sondern auch Gastronomie vor Ort und musikalische Un-
terhaltung geboten.

www.zoo-amneville.com

Luminescences 2022/23.                                             Foto: Axel Osché 

Die Auskunftei Creditreform Saarbrücken Pirmasens Dr. 
Uthoff KG  hat den gerade erschienen Schuldneratlas 
vorgestellt. Dieser enthält Daten zum gesamten Bun-
desgebiet.
Die Überschuldungslage der Verbraucher ist ambivalent. 
Auf den ersten Blick hat sie sich 2023 nochmals leicht 
verbessert. Nur noch 5,65 Millionen Menschen (- 233.000 
Fälle gegenüber dem Vorjahr) gelten 2023 in Deutsch-
land als überschuldet. Offiziell ist das ein erneuter Tiefst-
stand. Die Überschuldungsquote, also der Anteil über-
schuldeter Personen im Verhältnis zu allen Erwachsenen 
in Deutschland, sinkt um 0,33 Punkte auf 8,15 Prozent.
„Die vermeintlich guten Werte trügen leider“, sagt Patrik-
Ludwig Hantzsch, Leiter der Wirtschaftsforschung bei 
Creditreform. „Ohne statistische Sondereffekte messen 
wir erstmals seit 2019 einen Überschuldungszuwachs.“ 
Hintergrund ist eine Verkürzung der Speicherfristen für 
Restschuldbefreiungen von bisher drei Jahren auf nun 
sechs Monate.
Der 76-seitige Bericht enthält umfangreiche Daten und 
Analysen, auch nach Bereichen oder Regionen aufge-
gliedert.

> www.creditreform-saarbruecken.de

Im Oktober fand die Aktion „Schichtwechsel“ statt, bei 
der Menschen mit und ohne Beeinträchtigung in ganz 
Deutschland für einen Tag ihre Arbeitsplätze tauschen. 
Zum ersten Mal wurde diese bedeutende Initiative auch 
im Saarland durchgeführt. Die Landesarbeitsgemein-
schaft Werkstätten für behinderte Menschen im Saar-
land (LAG WfbM Saar) war die treibende Kraft hinter die-
sem Aktionstag.
Insgesamt 25 Mitarbeiter der reha gmbh, Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung, haben ihre Arbeitsplätze mit 
Tauschpartnern aus verschiedenen Unternehmen des 
allgemeinen Arbeitsmarktes tauschen. 
Zu den teilnehmenden Unternehmen gehören beispiels-
weise die energis GmbH, das Ministerium für Arbeit, So-
ziales, Frauen und Gesundheit Saarland, die Sparkasse 
Saarbrücken und Stadtwerke Saarbrücken GmbH.
Das Hauptziel des „Schichtwechsel“-Aktionstags ist es, 
Vorurteile abzubauen und einen Einblick in die Werkstät-
ten für Menschen mit Behinderungen zu geben. Dabei 
wird verdeutlicht, wie viel wertvolle und qualifizierte Ar-
beit Menschen mit Beeinträchtigungen täglich leisten. 
Während des gegenseitigen Kennenlernens der Arbeits-
plätze entstanden neue Perspektiven und eine tiefere 
Verbindung zwischen den Teilnehmern. 

> www.rehagmbh.de
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Landkreis Neunkirchen vergibt erstmals einen Wirtschaftspreis

Das erfolgreiche Wirken von Unternehmen, die Trans-
parenz der Leistungsfähigkeit und die Kommunikation 
der Bedeutung der mittelständischen Betriebe für die 
Region sind die Ziele des erstmals vom Landkreis Neun-
kirchen unter dem Leitthema „Zukunftsfähigkeit“ ausge-
lobten Wirtschaftspreises.
In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft im Landkreis Neunkirchen mbH (WFG) und mit 
Unterstützung durch die Sparkasse Neunkirchen wurden 
drei erfolgreiche Unternehmen in der Region mit Preis-
geldern von insgesamt 6.000 Euro prämiert.
Unter der Moderation von Klaus Dittrich legte Landrat 
Sören Meng die Beweggründe für den erstmals ausge-
schriebenen Wirtschaftspreis dar. „Auch die Wirtschaft 
im Landkreis Neunkirchen befindet sich im Transformati-
onsprozess. Einige Unternehmen stellen sich dieser Her-
ausforderung mit großem Erfolg. Unser Wirtschaftspreis 
soll Potentiale des Wandels aufzeigen, so Landrat Meng.
Aus Sicht der Sparkasse Neunkirchen als Partner des Mit-
telstandes führte Vorstandsvorsitzender Jörg Welter die 
Motive für die finanzielle Unterstützung für den ersten 
im Saarland vergebenen Wirtschaftspreis aus.
„Als regional verankertes Kreditinstitut schlägt unser 
Herz für die Region. Unser Geschäftsgebiet ist der Land-
kreis Neunkirchen. Für uns als Sparkasse ist die Förde-
rung des Mittelstandes nach wie vor ein vorrangiges 
Geschäftsziel. Mittelständische Unternehmen sind das 
wichtigste Fundament unseres Wohlstands, Vorreiter 
und Innovationsmotor unserer Wirtschaft, wichtige Ar-
beitgeber und bedeutende Steuerzahler in der Region. 
Wir freuen uns daher, dass mit dem Wirtschaftspreis des 
Landkreis Neunkirchen diese besondere Bedeutung ge-
würdigt wird, und unterstützen ihn sehr gerne“.
Die Laudatio auf den ersten Preisträger des Wirtschafts-
preises des Landkreises Neunkirchen hielt der Minister 
für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie 
(MWIDE) Jürgen Barke.
„Ganzheitliche und nachhaltige Unternehmensansätze 
schaffen Sicherheit für die Region und das ganze Land 
und sorgen dafür, die Unternehmen in Zukunft auf ein 
solides Fundament zu stellen. Mit dem neuen Wirt-
schaftspreis hat der Landkreis Neunkirchen und seine 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft ein Instrument ge-
schaffen, das den Neunkircher Unternehmen, die diesen 
Ansatz leben, Wertschätzung entgegenbringt.
Das Motto des diesjährigen Wirtschaftspreises „Zu-
kunftsfähigkeit – Zukunft – Gemeinsam - Sichern“ hat 
der Erstplatzierte, die Firma Krämer IT Solutions GmbH 
voll erfüllt, da es sowohl ökonomisch als auch ökologisch 
bestens für die Zukunft aufgestellt ist und damit auch 
einen Mehrwert für den Landkreis schafft.
Und auch allen anderen Preisträgern und Bewerbern 
gratuliere ich herzlich für ihr Engagement für den Mit-
telstand“, so Minister Barke bei seinen lobenden Aus-
führungen über das überaus erfolgreiche Unternehmen 
Krämer IT Solutions GmbH aus Eppelborn.
Die Laudatio auf den zweiten Preisträger, einen „be-
sonderen Handwerksunternehmer“ Natursteine Markus 
Glöckner, hielt der Fachbereichsleiter Unternehmensbe-
ratung der Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) 
Darius Nadery.

Mit der Nominierung für den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis, erhaltenen Bundespreisen für Handwerk in der 
Denkmalpflege und einer Prämierung im europäischen 
Umweltmanagementsystem EMAS zählte Nadery Mei-
lensteine in der erfolgreichen Unternehmensentwick-
lung von Markus Glöckner auf.
„Sie strahlen mit Ihrem Handwerksbetrieb, Ihrer Arbeit 
und Ihrem Image von Neunkirchen-Hangard aus auf das 
gesamte Saarland und darüber hinaus, so Nadery bei 
seinen Ausführungen zu der über Jahre hinweg beein-
druckenden Entwicklung des Vorbildhandwerksunter-
nehmens Glöckner Natursteine.
Mit dem Vergleich des englischen Philosophen Francis 
Bacon, dass „Bücher wie Schiffe seien, welche die weiten 
Meere der Zeit durcheilen“, stellte IHK-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Frank Thomé eine schöne Verbindung auf die 
Preisträgerin Anke Birk, Inhaberin von Bücher König in 
Neunkirchen, bei seiner Laudatio her.
„Sie und ihr gesamtes Team bieten neben ihrem hervor-
ragenden Bücherprogramm noch so viel mehr – letztlich 
einen Ort des Genusses, der Geselligkeit und sicher einen 
Ort, der für manchen eine willkommene Auszeit darstellt 
von den eigenen Sorgen und Nöten. Kurzum: „Bei Ihnen 
fühlen sich die Menschen wohl“, so Thomé bei seiner 
Lobrede auf die Drittplatzierte des Wirtschaftspreises.
Die Preisverleihung des Wirtschaftspreises wurde mu-
sikalisch umrahmt von einem siebenköpfigen Ensemble 
des Kreisjugendorchesters Neunkirchen (KJO) unter der 
Leitung von Claudia Wälder-Jene.
Alle Beteiligte, sowohl Unternehmen als auch der Land-
kreis und die Sparkasse Neunkirchen, blicken zuversicht-
lich bzw. optimistisch in die Zukunft, denn ein intaktes 
Wirtschaftsleben und eine vertrauensvolle Partnerschaft 
zwischen Politik und Wirtschaft sind Garant für eine 
weiterhin erfolgreiche Zukunftsentwicklung, so das ab-
schließende Fazit einer Preisverleihung in einem würdi-
gen Rahmen und schönem Ambiente in der Stummschen 
Reithalle in Neunkirchen.

> www.wfg-nk.de

PreisträgerInnen, LaudatorInnen und OrganisatorInnen.  
                                                                    Foto: Dirk Guldner | guldner.de
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Peter Gross Facility Management beruft Rainer Vollmer in die Geschäftsführung

Cornelia Hoffmann-Bethscheider zur stv. Vorsitzenden von DSGV-Spitzengremien gewählt

KFP GmbH mit neuer Adresse

Dorothee Wiebe

LeitartikelNewsNews

Fotos: GymLodge

Im Zuge der Erweiterung der Aktivitäten der Peter Gross Bau im Geschäfts-
bereich Facility Management wurde zum 01.11.2023 Dipl.-Ing. Rainer Vollmer 
in die Geschäftsführung der Peter Gross Facility Management GmbH & Co. KG 
berufen. Zuvor war Rainer Vollmer über 12 Jahre in der Geschäftsführung der 
RGM Facility Management GmbH, ein Unternehmen der Gegenbauer-Gruppe 
in Berlin tätig, wo er neben der Funktion als Geschäftsführer Operations für 
die Region Südwest auch die Bereiche Qualitäts-, Umwelt- und Energiema-
nagement sowie Start-up verantwortete.
Für die Luxemburger Auslandsgesellschaft WAGNER Facility Management 
S.A. war Rainer Vollmer ebenfalls über 10 Jahre in der Geschäftsführung tätig.
Rainer Vollmer ist darüber hinaus seit mehr als 25 Jahren Mitglied im Deut-
schen Verband für Facility Management GEFMA e.V. und seit 2013 stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender mit Zuständigkeit für das Ressort Lounges 
und Junior Lounges.
„Mit dem Ausbau des Dienstleistungsangebots im Geschäftsbereich Facility
Management über die bereits bestehenden Komponenten der technischen 
und infrastrukturellen Services hinaus vervollständigen wir die erfolgrei-
che Strategie der letzten Jahre, im jeweiligen Marktgebiet ein möglichst 
breites Spektrum aus der Welt der Bauwirtschaft vorzuhalten. 600 Mitar-
beitende geben jeden Tag ihr Bestes, unsere Kunden über die Bauzeit hin-
aus zu begleiten und bundesweit eine Rundumversorgung ihrer Immobilien 
zu gewährleisten. Zusammen mit der Erfahrung und Kompetenz von 2.750 
Mitarbeitenden der Peter Gross Bau können sie sich auf eine hohe Leistungs-
fähigkeit in allen Bereichen der Bauwelt verlassen. Seit über 138 Jahren sind 
wir als zuverlässiger Partner unterwegs und bewältigen die Herausforde-
rungen der Zukunft“, erläutert lic.oec. Philipp P. Gross, geschäftsführender 
Gesellschafter der Peter Gross Bau Holding GmbH.

Rainer Vollmer   	       (Foto: Peter Gross Bau)

> www.gross-bau.de

Die Verbandsvorsteherkonferenz des Deutschen Sparkassen- und Girover-
bandes (DSGV), in der die Präsidentinnen und Präsidenten der regionalen 
Sparkassenverbände vertreten sind, hat Cornelia Hoffmann-Bethscheider, 
Präsidentin des Sparkassenverbandes Saar (SVSaar), mit Wirkung zum 1. Mai 
2024 zu ihrer neuen stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
„Ich freue mich über das mir entgegengebrachte Vertrauen und die Mög-
lichkeit, dem Saarland auf Bundesebene eine noch stärkere Stimme zu ver-
leihen und aktiv zur Entwicklung und Stärkung der Sparkassenorganisation 
beizutragen“, äußerte sich Hoffmann-Bethscheider.
Cornelia Hoffmann-Bethscheider ist seit August 2015 Mitglied der Verbands-
vorsteherkonferenz und war 12 Jahre Mitglied des Saarländischen Landtages 
und neun Jahre stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion. Ab 2011 war 
die Juristin Landrätin des Landkreises Neunkirchen und bis zu ihrem Wechsel 
zum Sparkassenverband für ein Jahr Vorsitzende des Landkreistages Saar-
land.

> www.svsaar.de Foto: SV Saar

Wirtschaftsförderung WND erneuert Website

Die Kanzlei für Finanzplanung (KFP) Gmbh hat einen 
neuen Standort bezogen. Das Team um Geschäftsführer 
Karl-Heinz Staudt ist ab sofort in der Reimsbacher Straße 
79 in 66701 Beckingen zu finden. Die neue Telefonnum-
mer der Experten für betriebliches Entgeltmanagement 
hat sich entsprechend auch geändert.
Diese und weitere Infos sind auf der Internet-Seite der 
KFP zusammengestellt.

> www.kanzlei-kfp.de

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft St. Wendeler Land 
hat ihre Internet-Seite grundlegend erneuert. Das Team 
um Geschäftsführer Julian Schneider informiert über 
Aufgaben, Projekte, AnsprechpartnerInnen und Anlauf-
stellen - und dies in einem modernen und umfassenden 
Auftritt. Besucherinnen und Besucher können sich auch 
über das große, vielfältige und hochwertige Programm 
an Veranstaltungen informieren.

> www.wfg-wnd.de
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Handwerkskammer verleiht zehnten Saarländischen Denkmalpflegepreis

Die Handwerkskammer des Saarlandes und das Minis-
terium für Bildung und Kultur zeichneten herausragen-
de Denkmalpflegeprojekte aus. Die Sparkassen-Finanz-
gruppe stiftete darüber hinaus einen Sonderpreis.
Die Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) und das 
saarländische Ministerium für Bildung und Kultur (MBK) 
haben am 22. November Auszeichnungen an die Preis-
trägerinnen und Preisträger des zehnten saarländischen 
Denkmalpflegepreises vergeben. Rund 50 Wettbe-
werbsbeiträge wurden eingereicht. Die Jurybegehung 
fand Anfang November statt.
HWK-Vizepräsident Holger Kopp, Bildungs- und Kul-
turministerin Christine Streichert-Clivot, der designier-
te HWK-Hauptgeschäftsführer Jens Schmitt sowie der 
Vorsitzende der Preisjury, Dr. Gregor Scherf vom Lan-
desdenkmalamt vergaben die Preise an Wettbewerbs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer, die herausragende 
Denkmalpflegeprojekte im Saarland realisiert haben. Der 
Preis wurde in sechs Kategorien ausgelobt und war mit 
insgesamt 5.000 Euro dotiert. Darüber hinaus verlieh die 
Präsidentin des Sparkassenverbands Saar, Cornelia Hoff-
mann-Bethscheider, einen Sonderpreis der Sparkassen-
Finanzgruppe Saar in Höhe von 1.000 Euro. 
„Es ist nicht immer einfach, Historisches zu bewahren 
und gleichzeitig mit unseren heutigen Ansprüchen in 
Einklang zu bringen. Die Menschen, die wir mit unserem 
Denkmalpreis ehren, stellen sich dieser Herausforderung 
mit Leidenschaft, Kreativität und Kompetenz. Herzlichen 
Glückwunsch zur Auszeichnung“, so HWK-Vizepräsident 
Holger Kopp. „Die Erhaltung vorhandener Bausubstanz 
ist ein wichtiger Beitrag zum nachhaltigen Wirtschaften 
und zum verantwortungsvollen Umgang mit unserer 
Umwelt. Und genau diese Nachhaltigkeit zeichnet das 
Handwerk seit jeher aus“, ergänzte er. 
Viele Beispiele zeigten, dass energetische Sanierung und 
Denkmalschutz keine Gegensätze seien. „Unsere kreati-
ven und innovativen Handwerksbetriebe können gera-
de in diesem Bereich zeigen, dass sie zu den Umsetzern 
der Energiewende gehören“, so der HWK-Vizepräsident. 
Trotz knapper Kassen, vor allem im kommunalen Be-
reich, wünschte er sich insgesamt mehr Aufmerksamkeit 
von Politik und Öffentlichkeit für das baukulturelle Erbe 
im Saarland.
Besonderen Dank richtete Kopp an die Mitglieder der 

Wettbewerbsjury für ihren Einsatz. Außerdem sprach er 
dem Ministerium für Bildung und Kultur sowie Ministerin 
Streichert-Clivot seinen Dank für die vertrauensvolle und 
langjährige Zusammenarbeit beim Denkmalpflegepreis 
aus.
Ministerin Streichert-Clivot beglückwünschte alle Preis-
trägerinnen und Preisträger: „Jedes einzelne Denkmal 
– egal aus welcher Epoche, egal aus welchem Lebens-
bereich – ist ein wichtiges Zeugnis der historischen Ent-
wicklung der menschlichen Kultur. Denkmale machen 
Geschichte greif- und erlebbar. Sie sind ein Spiegelbild 
des Lebens unserer Vorfahren und dienen somit als 
Mittler zwischen den Generationen. Und erst wenn wir 
wissen, woher wir kommen, können wir besser einord-
nen, wo wir heute stehen, und besser entscheiden, wo-
hin wir gehen wollen. Deshalb ist es sehr wichtig, auch 
die Menschen besonders zu würdigen, die Denkmälern 
ein neues Leben einhauchen. Denn sie sind es, die unser 
kulturelles Erbe bewahren“.
„Denkmalschutz ist mehr als die Bewahrung alter Stei-
ne; es ist ein lebendiges Zeugnis unserer gemeinsamen 
Geschichte und Identität“, sagt Cornelia Hoffmann-Beth-
scheider, Präsidentin des Sparkassenverbandes Saar. „Die 
prämierten Projekte spiegeln nicht nur handwerkliches 
Können und Engagement wider, sondern auch eine tiefe 
Verbundenheit mit unserer Region und ihrer Geschichte. 
Der Denkmalpflegepreis unterstreicht die Bedeutung des 
Denkmalschutzes als integralen Bestandteil unserer kul-
turellen und gesellschaftlichen Entwicklung im Saarland. 
Die Sparkassen-Finanzgruppe Saar ist stolz darauf, Teil 
dieses wichtigen Prozesses zu sein und einen Sonder-
preis zu stiften. Ich gratuliere allen Beteiligten herzlich zu 
ihrer hervorragenden Arbeit“, so Präsidentin Hoffmann-
Bethscheider.
Der designierte HWK-Hauptgeschäftsführer Jens Schmitt 
hob die Rolle des saarländischen Handwerks in der 
Denkmalpflege hervor: „Tradition trifft Innovation, das 
spiegelt sich besonders in diesem Wettbewerb wider“. Er 
unterstrich die Bedeutung der Beratungsstelle für Denk-
malpflege bei der HWK, die seit über 30 Jahren eine gut 
funktionierende Anlaufstelle für Denkmalpfleger oder Ei-
gentümer ist, die spezialisierte Handwerker suchen.

> www.hwk-saarland.de

Alle Preisträgerinnen und Preisträger sowie Gratulanten des 10. saarländischen Denkmalpflegepreises.                                  Foto: Oliver Dietze
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Gemeinsame Weihnachtsaktion von Hilf-Mit! und Sparkassen-Finanzgruppe Saar

Neunte Crefo-Zert-Auszeichnung in Folge für co.met

Schon bei der Gründung der Hilfsaktion im Jahr 1973 war 
der Leitgedanke, hilfsbedürftige Personen und Familien 
sowie unverschuldet in Not geratene Mitbürger im Saar-
land, dem Verbreitungsgebiet der Saarbrücker Zeitung, 
zu unterstützen. Das Motto war und ist bis heute Saar-
länder helfen Saarländern. Ursprünglich war „Hilf-Mit“ 
eine reine Weihnachtsaktion, die sich im Laufe der Jahre 
zu einer Ganzjahresaktion entwickelte. Durch Veranstal-
tungen, Spenden, Aktivitäten von zahllosen Vereinen, 
Bürgern und Firmen kommt das Geld zusammen, wel-
ches zu 100 Prozent an die Betroffenen ausgeschüttet 
wird. Alle Sach- und Verwaltungskosten trägt von Be-
ginn an die Saarbrücker Zeitung. In 1995 wurde die Akti-
on in den als gemeinnützig anerkannten Verein Hilf-Mit 
Saarbrücker Zeitung e.V. umgewandelt.
Im Jubiläumsjahr, vor Weihnachten, startet Hilf-Mit! ge-
meinsam mit der Sparkassen-Finanzgruppe Saar eine 
großangelegte Weihnachtsspendenaktion. 
Cornelia Hoffmann-Bethscheider, Präsidentin des Spar-
kassenverbandes Saar, freut sich, dass die saarländs-
ciehn Sparkassen die Hilfsaktion unterstützen. „Es ist 
aktuell wichtiger denn je, sich aktiv für die Menschen 
einzusetzen, die in Not geraten sind. Um Spenden sam-
meln zu können, benötigt mann Aufmerksamkeit. Daher 
werden wir die Aktion aktiv zu unseren Kundinnen und 
Kunden tragen“, so Hoffmann-Bethscheider weiter.
Christian Erhorn, kaufmännischer Geschäftsführer der 
Medienhauses Saarbrücker Zeitung GmbH, erläuterte 
im Rahmen der zur Aktion stattfindenden Pressekonfe-
renz, betonte, dass alle Spenden bei den Bedürftigen an-
kommen. Dies sei möglich, weil die Saarbrücker Zeitung 
sämtliche Sach- und Personalkosten, die bei „Hilf mit!“ 
anfallen, übernimmt. Erhorn ist gleichzeitig 1. Vorsitzen-
der des Vereins Hilf-Mit Saarbrücker Zeitung e.V.
Im Rahmen der im SZ-Forum stattfindenden Pressekon-
ferenz unterstützten auch Anne Fennel, Geschäftsfüh-

rerin der Diakonie Saar, und Michael Schley, Direktor des 
Caritasverbandes für Saarbrücken und Umgebung e.V., 
die Initiative. Beide Organisationen sind seit Jahren Part-
ner von Hilf-Mit! und sorgen gemeinsam mit dem Verein 
dafür, dass die Hilfe bei bedürftigen Menschen im Saar-
land ankommt.
Eva Scherer, die die Geschäfte des Vereins Hilf-Mit! führt, 
erhofft sich von der Zusammenarbeit mit der Sparkas-
senfinanzgruppe Saar „ein bedeutendes Spendenvolu-
men, durch welches wir die Not bedürftiger Menschen 
im Saarland effektiv lindern können.
Hilf-Mit! ist als gemeinnütziger Verein anerkannt, Spen-
den sind steuerlich absetzbar. Ab einer Summe von 300 
euro wird eine Spendenquittung erstellt. Weitere Infor-
mationen zu dem Verein sowie zu den beiden bei saar-
ländischen Sparkassen eingerichteten Spendenkonten 
(Sparkasse Saarbrücken und Kreissparkasse Saalouis) 
gibt es im Internet.

> www.hilfmit-saarland.de

Christian Erhorn, Cornelia Hoffmann-Bethscheider, Anne Fennel, Michael 
Schley und Eva Scherer.                                               Foto: Becker & Bredel 

Die Saarbrücker co.met GmbH erhält das neunte Boni-
tätszertifikat „Crefo-Zert“ in Folge. Thomas Hemmer, 
Geschäftsführer der co.met GmbH, bekam die Auszeich-
nung durch Dr. Carsten Uthoff, Geschäftsführer der Cre-
ditreform Saarbrücken Pirmasens Dr. Uthoff KG, über-
reicht.
„Ich bin sehr stolz, dass wir erneut mit dem Crefo-Zert 
ausgezeichnet wurden. Das setzt ein wichtiges Signal für 
unsere Kunden, unsere Lieferanten und unsere Beleg-
schaft und unterstreicht unsere finanzielle Stabilität“, so 
Thomas Hemmer. 
„Das CrefoZert bescheinigt der co.met GmbH, dass sie 
sich in den vergangenen Jahren erfolgreich entwickelt 
und ihre exzellente Bonität beibehalten hat. Herzlichen 
Glückwunsch“, sagte Carsten Uthoff.
Die co.met GmbH gehört zu den weniger als 2 Prozent 
der deutschen Unternehmen, die die Anforderungen 

des CrefoZerts erfüllen. Die Zertifizierung umfasst eine 
gründliche Bonitätsprüfung des Unternehmens sowie 
der verantwortlichen Personen. Alle gemachten An-
gaben werden zusätzlich durch ein Experten-Gespräch 
verifiziert. Ein weiterer integraler Bestandteil dieses Pro-
zesses ist die Durchführung einer Jahresabschlussanaly-
se durch die Creditreform Rating AG.
Mittlerweile konnten einige Unternehmen das CrefoZert 
für sich beanspruchen und haben dadurch natürlich eini-
ge Vorteile: Die Unternehmen stehen nicht nur bei den 
Banken besser dar, auch für die Lieferanten spielt das 
Bonitätszertifikat eine wichtige Rolle. Immerhin beschei-
nigt es, dass das Unternehmen liquide ist und es keine 
langen Wartezeiten in Bezug auf die Bezahlung gibt.

> www.creditreform-saarbruecken.de
> www.co-met.info
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Schulen mit herausragender Beruflicher Orientierung

Die Berufliche Orientierung im Saarland wird immer besser. Als Be-
leg dafür erhalten heute acht Schulen die Auszeichnung Berufs-
wahl-SIEGEL für eine herausragende Berufliche Orientierung. Die-
ses Siegel verleiht die Initiative „Berufswahl-SIEGEL Saarland“ an 
Schulen, die im Schulalltag klassenstufenübergreifend ihre Schü-
lerinnen und Schüler optimal auf den beruflichen Lebensweg vor.
Vertreterinnen und Vertreter aller gewürdigten Schulen haben im 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie die 
Auszeichnung entgegengenommen. Die Ehrung erfolgte durch die 
Partner der Initiative „Berufswahl-SIEGEL Saarland“. 
 Die Schulen werden über die Initiative bei der systematischen Ver-
besserung ihrer Beruflichen Orientierung begleitet. Zentrale Hand-
lungsfelder sind die Vermittlung von Praxiserfahrung und Berufs-
wahlkompetenz, die Stärkung persönlicher Kompetenzen und die 
Begleitung junger Menschen hin zu ihrem individuellen Weg in den 
Beruf. 
Den Rahmen bildet ein standortspezifisches, klassenstufenüber-
greifendes Berufsorientierungskonzept, das von allen Beteiligten 
gelebt wird. Das Qualitätssiegel ist somit ein wirksames Instrument 
zur Qualitätsentwicklung und wird für jeweils drei Jahre vergeben. 
Danach können die Schulen eine Rezertifizierung anstreben. Vor-
aussetzung hierfür ist die Evaluation und Weiterentwicklung des 
bestehenden Konzepts. In einem regelmäßigen Audit-Verfahren 
wird geprüft, ob die Qualitätskriterien eingehalten werden. Die-
ses Verfahren ist in dieser Form für den Bereich der Beruflichen 
Orientierung einzigartig. In diesem Schuljahr tragen insgesamt 13 
Schulen das Siegel. Diese stellen sich zusammen aus zehn Gemein-
schaftsschulen, zwei Gymnasien und einem beruflichen Oberstu-
fengymnasium.
Partnerinnen und Partner der Initiative „Berufswahl-SIEGEL Saar-
land“ sind die Vereinigung der saarländischen Unternehmerver-
bände (VSU), die Industrie- und Handelskammer des Saarlandes 
(IHK), die Handwerkskammer des Saarlandes (HWK), das Ministe-
rium für Bildung und Kultur (MBK), das Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitales und Energie (MWIDE), die Stiftung ME Saar 
sowie die Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland der Bundes-
agentur für Arbeit. Mit ihrem Engagement für das Berufswahl-SIE-
GEL Saarland leisten diese Akteure einen wesentlichen Beitrag für 
eine qualitätsgesicherte, schulische Berufsorientierung. 
Seit über zehn Jahren leistet die bundesweite Initiative Berufs-
wahl-SIEGEL einen wesentlichen Beitrag, um Schülerinnen und 
Schüler gezielt auf ihren individuellen Start in Ausbildung oder Stu-
dium vorzubereiten. 
Im Saarland wird das Berufswahl-SIEGEL federführend von VSU 
und der Stiftung ME Saar in ihrer Eigenschaft als Landesarbeits-
gemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT Saarland gemeinsam mit IHK, 
HWK, Ministerium für Bildung und Kultur, Ministerium für Wirt-
schaft, Innovation, Digitales und Energie sowie der Regionaldirek-
tion Rheinland-Pfalz-Saarland der Bundesagentur für Arbeit ver-
geben. Ansprechpartner für die Schulen ist das Projektbüro beim 
Verein ALWIS. Die saarländische Initiative ist mit dem landesspezi-
fischen Auszeichnungsverfahren Mitglied im bundesweiten Netz-
werk Berufswahl-SIEGEL der Bundesarbeitsgemeinschaft SCHULE-
WIRTSCHAFT. 
 

> www.vsu.de
> saarland.ihk.de
> www.hwk-saarland.de
> www.schule-wirtschaft-saarland.de
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VSE NET:  Eine Erfolgsstory seit ihren Anfängen im Jahr 1998

LeitartikelNewsNews

Die VSE NET GmbH kann auf eine beeindruckende Ent-
wicklung in ihrer mittlerweile 25-jährigen Historie zu-
rückblicken. Vor genau einem Vierteljahrhundert als 
100%ige Tochtergesellschaft der VSE AG gegründet, hat 
sich der saarländische Telekommunikationsdienstleister 
zu einem führenden regionalen Carrier entwickelt, des-
sen Aktionsradius sich heute über die Grenzen des Saar-
landes und Deutschlands hinaus erstreckt.
Am 16. November 2023 trafen sich zahlreiche renom-
mierte Vertreter aus Politik und Wirtschaft in der Landes-
hauptstadt Saarbrücken, um gemeinsam mit der VSE NET 
ihr Jubiläum zu feiern. „VSE NET ist eine saarländische 
Erfolgsgeschichte. Die Innovationskraft und die Risikobe-
reitschaft aller Protagonisten haben das Unternehmen 
zu einem wichtigen Partner von Politik und Wirtschaft 
gemacht und sorgen weiterhin für hohes Tempo bei 
technologischen Fortschritten in diesem Land“, hebt der 
saarländische Wirtschaftsminister Jürgen Barke in seiner 
Rede anlässlich der Feierlichkeiten hervor.
„Die VSE NET hat von Anfang an, seitdem der operati-
ve Betrieb im Jahr 1998 gestartet war, eine bedeuten-
de Rolle in der VSE-Gruppe gespielt. Und auch innerhalb 
des E.ON-Konzerns gelang es der VSE-Tochter rasch, sich 
als innovativer Kommunikationsdienstleister für viele 
verschiedene Gesellschaften zu etablieren. Eine Ent-
wicklung, auf die wir in der VSE-Gruppe durchaus stolz 
sein können“, würdigt Dr. Stephan Tenge, VSE-Vorstands-
mitglied und Verwaltungsratsvorsitzender der VSE NET 
GmbH, die Errungenschaften des Unternehmens. „Die 
VSE NET wird als KRITIS-Netzbetreiber registriert, was zu 
erhöhten Sicherheitsmechanismen im Netzbetrieb mit 
allen daraus resultierenden Vorteilen für seine Kunden 
führt. Im Jubiläumsjahr werden wir nun die Unterneh-
mensstrategie weiterentwickeln, indem wir verstärkt 
auf das Kerngeschäft sowie die Konzentration auf Ge-
schäftskunden und „White Label“-Produkte für Carrier 
und Stadtwerke setzen“, verrät Tenge in Saarbrücken.
„Unser Jubiläum „25 Jahre VSE NET“ ist ein passender An-
lass, einen Moment äußerst zufrieden auf das Geleistete 
der vergangenen zweieinhalb Dekaden zurückzublicken. 

Keinesfalls jedoch, uns auf dem komfortablen Status quo 
auszuruhen“, gibt Georges Muller, als einer der beiden 
Geschäftsführer bei der VSE NET zuständig für Marketing 
und Finanzen, zu bedenken. „Um in der Lage zu sein, un-
seren Kundinnen und Kunden zukunftssicher zu jedem 
Zeitpunkt die besten Services zu bieten, sehen wir uns 
permanent auf dem Prüfstand. So liegt eine unserer gro-
ßen Stärke darin, uns immer wieder selbst zu hinterfra-
gen.“ Dem pflichtet Marc Kahabka, als Geschäftsführer im 
Führungsduo der VSE NET verantwortlich für Technik und 
Vertrieb, uneingeschränkt bei und ergänzt: „Das Tem-
po der Digitalisierung in unserer Branche erlaubt kaum 
Pausen wenn es darum geht, immer wieder innovative 
Technologien und Dienstleistungen zu etablieren und 
auszubauen. Demnach werden wir, um unseren einge-
schlagenen Wachstumskurs auch in Zukunft mit unver-
minderter Dynamik beizubehalten, ein Hauptaugenmerk 
auf Cloud-Services, schnelle und sichere Internetlösun-
gen sowie Rechenzentrums- und IKT-Dienstleistungen 
legen.“
Die Anfänge der VSE NET gehen auf den Bereich TFN 
(Technik, Fernwirk- und Nachrichtentechnik) innerhalb 
der VSE AG zurück. Ursprünglich besteht die Hauptauf-
gabe dieser Geschäftseinheit in der Einrichtung von 
Verbindungen für SCADA-Anwendungen (Supervisory 
Control and Data Acquisition) von den Umspannanlagen 
zur zentralen Netzleitstelle. Darüber hinaus ist die TFN 
damals neben der internen Unternehmens-Telefonie 
und Rundsteuertechnik auch für Telefonie- und Daten-
anschlüsse in den Umspannanlagen selbst verantwort-
lich. Mit dem Aufbau eines LWL-Netzwerks entlang der 
Hochspannungsleitungen entsteht Mitte der Neunziger-
jahre durch die Nutzung von leistungsfähigen Glasfaser-
kabeln eine überschüssige Kapazität, die die Grundlage 
für die Entstehung eines regionalen Carriers der VSE AG 
im Saarland bildet und im Jahr 1997 schließlich zur Aus-
gründung der VSE NET GmbH führt.

> www.vsenet.de

Marc Kahabka, Marie-Elisabeth Denzer, Dr. Stephan Albers und Dr. Stephan Tenge.                                                                                Foto: VSE NET
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Immer mehr Bauanträge im Regionalverband Saarbrücken digital eingereicht

Seit Einführung des digitalen Bauantrags im Frühjahr 
2022 sind knapp 150 Anträge bei der Unteren Bauauf-
sicht des Regionalverbandes digital eingereicht worden. 
Diese Möglichkeit wurde zunächst nur für Bauvoranfra-
gen sowie Bauanträge nach dem vereinfachten Verfah-
ren bereitgestellt. Im August 2022 kam auch das normale 
Verfahren, zu denen größere Mehrfamilienhäuser oder 
Sonderbauten wie Schulen und Kitas gehören, dazu. 
Seitdem können Bürgerinnen und Bürger sämtliche Ar-
ten von Bauanträgen über ein Online-Portal digital ein-
reichen und die Verfahren sind von der Antragstellung 
über die Beteiligung verschiedener Behörden bis hin 
zum Bescheid vollständig digitalisiert.
Zu Beginn wurden die neuen Möglichkeiten nur zögerlich 
benutzt: Von März bis Dezember 2022 gingen lediglich 16 
Prozent der Anträge auf Vorbescheide und vereinfach-
te Verfahren digital ein. Seit Anfang 2023 hat sich diese 
Quote auf 27 Prozent erhöht. Besonders erfreulich ist, 
dass fast die Hälfte der normalen Verfahren bereits digi-
tal abgewickelt wurden. Regionalverbandsdirektor Peter 
Gillo: „Die Akzeptanz der neuen digitalen Möglichkeiten 
nimmt spürbar zu und ich bin sicher, dass die Nutzung 
der digitalen Antragsformen weiter steigen wird. Die po-
sitivste Veränderung besteht darin, dass die Kommuni-
kation mit allen Beteiligten - den Antragstellenden sowie 
den beteiligten Behörden - sehr viel schneller und trans-
parenter geworden ist.“

Auch wenn die Nachfrage schon erfreulich ist, besteht 
trotzdem noch „Luft nach oben“. Gerade im zahlenmäßig 
größten Bereich der vereinfachten Verfahren wurden 
auch in diesem Jahr noch knapp 80 Prozent der rund 250 
Anträge in klassischer analoger Schriftform eingereicht. 
Auch seltener nachgefragte Anträge wie zum Beispiel 
auf Aktensicht, auf Auskunft aus dem Baulastenver-
zeichnis oder Erklärungen zur Abgeschlossenheit nach 
dem Wohnungseigentumsgesetz sind mittlerweile Be-
standteil des digitalen Angebotes der Unteren Bauauf-
sichtsbehörde. Komplettiert wird es durch die sogenann-
te Online-Bauakte: Bürgerinnen und Bürger können 
jederzeit den aktuellen Bearbeitungsstand ihres Bauan-
trags im Internet abrufen. Ein Ampel-System gibt Aus-
kunft darüber, welche Arbeitsschritte noch ausstehen 
oder welche Stellungnahmen von anderen Behörden 
bereits eingegangen sind. Dies schafft Transparenz bei 
allen Beteiligten und erspart Behördengänge. 
Der Regionalverband Saarbrücken ist ein Kommunalver-
band und umfasst die Landeshauptstadt Saarbrücken 
sowie die Städte und Gemeinden der Umgebung. Aktu-
ell leben rund 330.000 Menschen im Regionalverband, 
dessen Verwaltung sich im Saarbrücker Schloss befindet.

> www.regionalverband.de

Erfolgreiche Innovationen zeichnen sich dadurch aus, 
dass sie konkrete Probleme lösen und einen echten Nut-
zen bieten. In der inspirierenden Atmosphäre der Gym-
Lodge-Location hat sich das Führungsteam Seniorenhilfe 
eines Trägers von über 20 Einrichtungen in Südwest-
Deutschland mit der GROOVIZ Zukunftswerkstatt dieser 
Herausforderung gestellt: 
•	 Wie wollen Menschen der Generation X und jünger 

im Alter leben? 
•	 Wie können sie ein wertgeschätzter Teil der Gesell-

schaft bleiben? 
•	 Wie können sie vernetzt und Teil der Gemeinschaft 

bleiben und gleichzeitig mit persönlichem Freiraum 
eigenständig leben? 

•	 Wie können digitale Technik und Künstliche Intelli-
genz genutzt und erworbene Kompetenzen, auch 
außerhalb der aktiven Arbeitsphase, sinnvoll und 
wertstiftend eingebracht werden? 

Spannende Fragen und noch spannendere Antworten, 
die vielversprechende Ansätze für Innovationen gelie-
fert haben. Dabei steht Eines fest: Die neue Generation 
älterer Menschen ist vielfältiger, anspruchsvoller und of-
fener für technologische Entwicklungen.
„Projekte mit Sinn: genau unser Metier,“ resümiert Doro-
thee Wiebe, die zusammen mit Paul Weber das GROOVIZ-
Team bildet.

> www.grooviz.de

Zukunftswerkstatt in Aktion mit einem renommierten Träger, der 
innovative Wohnkonzepte für das Alter entwickelt.         Foto: GROOVIZ
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Doppelsieg für Festo-Azubis 

Brimacs mit eigener App

Energie SaarLorLux erneut Hauptsponsor des Saarbrücker Christkindl-Marktes

LeitartikelNewsNews

Gibt es auch aus Deinem Unternehmen 
spannende Neuigkeiten? Oder sind Dir in-
teressante Themen zu Ohren gekommen, 
über die wir berichten sollten? Persönlich-
keiten, die zu Wort kommen sollten?

>>> Wir freuen uns über Nachrichten von 
Dir!

Schreib uns gerne an folgende 
Mail-Adresse: osche@win.saarland 

Vielen Dank!Vielen Dank!

Nach drei spannenden Wettkampftagen kannte der Jubel keine Grenzen 
mehr! Bei den Deutschen Meisterschaften der Skills „Industrie 4.0“ und „Me-
chatronik“ vom 18. bis 20. Oktober belegten gleich zwei Zweierteams von 
Festo den ersten und zweiten Platz: Gold in der Disziplin „Industrie 4.0“ ging 
an die Rohrbacher Azubis Paul Schunck und Julian Winter, Silber im Skill „Me-
chatronik“ an Timo Dietrich und Kimi Wößner aus Esslingen. Insgesamt 16 
junge Fachkräfte gingen in diesem Jahr im Rohrbacher Bundesleistungszen-
trum an den Start. 
Neben den Wettkämpfen konnten sich die BesucherInnen an den drei Tagen 
im Festo Lernzentrum bei zahlreichen Workshops und Vorträgen ein umfas-
sendes Bild zum Aus- und Weiterbildungsportfolio des Festo Lernzentrums 
verschaffen. Zusätzlich fand am 19. Oktober eine Hausmesse zu intelligen-
ten, digitalen Industrielösungen im Bereich Prozess- und Wissensvermitt-
lung statt, welche ein Team des Festo Lernzentrums federführend im Rah-
men von Forschungsprojekten entwickelt hat. 
Nach dem Wettkampf ist vor dem Wettkampf: Paul Schunck und Julian Win-
ter werden Deutschland bei den WorldSkills Weltmeisterschaften im Septem-
ber 2024 in Lyon vertreten. Timo Dietrich und Kimi Wößner zeigen ihr Können 
bei den EuroSkills 2025 in Herning, Dänemark.
Unter den zahlreichen Gästen waren auch Minister Jürgen Barke und die 
Festo-Eigentümerfamilie Stoll. 

> www.festo-lernzentrum.de

Foto: Festo Lernzentrum

Neues Angebot: „BRIMACS - App 
geht‘s“. Man ist unterwegs und sucht 
spontan nach Erlebnisangeboten, 
nach Restaurants, Parties, Hotels 
oder Shoppingmöglichkeiten. Diese 
Infos vereint die Merziger Brimacs.
com e.K. in einer neuen App. Nut-
zerinnen und Nutzer können ziel-
gerichtet aktuelle Angebote der teil-
nehmenden AnbieterInnen ansehen 
oder auch gezielt nach AnbieterIn-
nen suchen.
Brimacs-Chef Heinrich Brühl ver-
spricht, dass aufgrund der guten 
Kategorisierung maximal drei Klicks 
notwendig sind, um ohne weitere 
Web-Suche zu den gewünschten 
Angeboten zu gelangen. Hierbei sind 
nicht einmal Ortskenntnisse erfor-
derlich, so Heinrich Brühl weiter. 
Geplant und umgesetzt wurde die 
die Application (App) mit dem Saar-
brücker Unternehmen fortiter GmbH 
um Karl-Theodor Elig.

> www.brimacs.com
> www.fortiter.de

Ein Hauch von Lebkuchen- und Punsch-Geruch liegt über 
der Stadt, strahlende Kinderaugen schauen zum flie-
genden Weihnachtsmann hinauf und festlich erleuchtet 
sind Schaufenster und Holzbuden. Vom 20. November 
bis zum 23. Dezember findet wieder der Saarbrücker 
Christkindl-Markt in der Bahnhofstraße und rund um den 
St. Johanner Markt statt. Energie SaarLorLux unterstützt 
bereits zum 19. Mal die Veranstaltung als Hauptsponsor.
„Auch in diesem Jahr unterstützen wir den Saarbrü-
cker Christkindl-Markt sowie den Weihnachtsgarten 
im Deutsch-Französischen Garten sehr gerne. Damit 
möchten wir unseren Kundinnen und Kunden, speziell 
in der Weihnachtszeit, danken und durch die Aktionen 

etwas Spaß bereiten. Der Saarbrücker Christkindl-Markt 
ist auch für uns jedes Jahr ein besonderes Highlight, da 
er die Stadt in eine ganz besondere Atmosphäre hüllt“, 
beschreibt Joachim Morsch, Vorstand und Sprecher von 
Energie SaarLorLux das Engagement des Saarbrücker 
Energieversorgers.
Auch der „Weihnachtsgarten“ im Deutsch-Französischen 
Garten wurde in diesem Jahr erneut von Energie Saar-
LorLux unterstützt. Rund um den Deutschmühlenwei-
her luden am ersten Adventswochenende mehr als 140 
festlich dekorierte Stände dazu ein, durch die funkelnde 
Weihnachtswelt zu bummeln. 

> www.energie-saarlorlux.com
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Saarpfalz-Park Bexbach feiert 25-jähriges Bestehen

Vor 25 Jahren hat die Saarpfalz-Park Bexbach GmbH 
(SPB) das einstige Bexbacher Kasernengelände vom 
Bund gekauft und zu einem Gewerbegebiet mit Hallen- 
und Büroflächen umstrukturiert. Anlass genug für die 
SPB, die ansässigen Betriebe zu einer Feier einzuladen 
und zusammen mit den Verantwortlichen Bilanz zu zie-
hen.
Im offiziellen Teil der Veranstaltung gab es Grußwor-
te vom Bexbacher Bürgermeister Christian Prech, der 
gleichzeitig Aufsichtsratsvorsitzender der SPB ist, sowie 
von dem ersten Kreisbeigeordneten Markus Schaller in 
seiner Funktion als stellvertretender Landrat und Wirt-
schaftsminister Jürgen Barke. Daneben berichteten Ver-
treter von ansässigen Firmen von ihrem Werdegang im 
Saarpfalz-Park.
Bürgermeister Christian Prech begrüßte die Gäste und 
stellte heraus, dass sich im Lauf der Jahre im Saarpfalz-
Park eine interessante Mischung aus Betrieben der un-
terschiedlichsten Branchen entwickelt hat. Für die Stadt 
Bexbach bedeutet dies, viele neue Arbeitsplätze und 
durch die verschiedenen Wirtschaftszweige eine krisen-
sichere Ausrichtung. Der Kaufkraft- und Einnahmenver-
lust, der durch den Weggang der Bundeswehr Ende der 
90iger Jahre am Standort Bexbach entstanden war, ist 
so längstens weit mehr als kompensiert. 
Der erste Kreisbeigeordnete Markus Schaller erläuterte, 
dass für den Saarpfalz-Kreis von Anfang an klar war, die 
Stadt Bexbach finanziell bei der Umstrukturierung der 
Kaserne zu unterstützen und als Gesellschafter mit ein-
zusteigen. So hat der Saarpfalz- Kreis sofort die Vision 
mitgetragen, kleine und mittlere Betriebe hier anzusie-
deln und damit auch viele neue Arbeitsplätze für den 
Kreis zu schaffen.
Minister Jürgen Barke stellte heraus, dass das Saarland 
gerne die Verantwortung übernommen hat und Förder-
gelder von Land und EU für die Hoch- und Tiefbaumaß-
nahmen bereitgestellt hat: „Der Saarpfalz-Park ist ein 
Paradebeispiel dafür, wie Wandel erfolgreich gestaltet 
werden kann. Von der Kaserne zum Gründer- und Mittel-
standszentrum mit mehr als 1.500 Arbeitsplätzen heute 
ist eine tolle Entwicklung.“ 
Beispielhaft für die im Saarpfalz-Park ansässigen Betrie-
be aus unterschiedlichsten Branchen stellen sich nach 
den Grußworten drei Betriebe vor:

•	 David C. Thömmes, Geschäftsführer der Shapefield 
GmbH, die sich mit der optimalen Gestaltung von 
Eingabemasken im IT-Bereich, dem sogenannten UX- 
Design beschäftigt

•	 Die Colucci GmbH wurde von Geschäftsführer Falk 
Löffler vorgestellt und stellt Produkte rund um das 
Thema Pizza her. 

•	 Marc Janzer und Luca Mandarino informierten über 
die Entwicklung des Metallbaubetriebes Marccando 
GmbH, der bereits in zweiter Generation im Saar-
pfalz-Park ansässig ist.

Doris Gaa, Geschäftsführerin der SPB, moderierte im 
Anschluss einen Dialog zwischen Rednern und Gästen. 
Doris Gaa hat das Projekt Saarpfalz-Park von Anfang an 
auch konzeptionell begleitet. „Ich bin froh und dankbar, 
dass so viele Firmen uns das Vertrauen geschenkt und 
sich hier angesiedelt haben“, erklärte Gaa. „Gerade in der 
Anfangsphase war das ja nicht selbstverständlich. Kei-
ner konnte hundertprozentig wissen, dass das Konzept 
aufgeht und sich hier ausreichend Betriebe niederlassen. 
Dass es einmal so viele gute Unternehmen sein werden, 
hätte ich mir selbst nicht vorgestellt.“
Die Saarpfalz-Park Bexbach GmbH wurde Ende 1997 ge-
gründet. Gesellschafter sind die Stadt Bexbach, der Saar-
pfalz-Kreis, die Kreissparkasse Saarpfalz, die Bank1Saar 
und die Landesentwicklungsgesellschaft Saar.
In jüngster Zeit wurde das Mietangebot um einen 
Coworking Space ergänzt. Hier kann man sich ganz flexi-
bel tage-, wochen- oder monatsweise einen Schreibtisch 
mieten und die vorhandene Infrastruktur wie Internet 
oder Besprechungsräume mitnutzen. Gleichzeitig hat 
man die Möglichkeit, sich mit anderen Unternehmern vor 
Ort auszutauschen.
Neben den Gründerzentren wurden auch rund 220.000 
Quadratmetern freie Flächen auf dem Gelände als Bau-
grundstücke für Gewerbebetriebe erschlossen. Davon 
sind derzeit noch rund 15.000 Quadratmeter verfügbar. 
Unternehmen aus nahezu allen Bereichen haben sich 
etabliert. Im Laufe der Zeit haben sich auch schon einige 
der Firmen, die im Gründer- und Mittelstandzentrum an-
gefangen haben, so weiterentwickelt, dass sie Gelände 
im Saarpfalz-Park erwerben und selbst bauen konnten. 

> www.saarpfalz-park.de

Bei der 25-Jahr-Feier im Saarpfalz-Park Bexbach gab es einen regen Austausch zwischen den Verantwortlichen und Vertretern von ansässigen 
Firmen. v.l.n.r: Luca Mandarino und Marc Janzer (Marccando GmbH), Christian Prech (Bürgermeister Stadt Bexbach), David C. Thömmes (Shape-
field GmbH), Jürgen Barke (Wirtschaftsminister des Saarlandes), der erste Kreisbeigeordnete Markus Schaller (erster Kreisbeigeordneter), Falk 
Löffler (Colucci GmbH) Doris Gaa (Geschäftsführerin Saarpfalz-Park Bexbach GmbH)                                                                                   Foto: SPB 
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LeitartikelNewsNews

REGLER SYSTEMS führt innovativen Security Awareness Service ein

Die Bedrohungslage in der heutigen digitalen Ära ist 
alarmierend. Trotz fortschrittlicher Firewalls und aus-
gefeilter Verschlüsselungstechnologien sind Unterneh-
men nach wie vor anfällig für Angriffe. Warum? Weil Cy-
berkriminelle vermehrt auf Spear-Phishing setzen, um 
Mitarbeiter:innen zu täuschen und sensible Unterneh-
mensdaten zu stehlen. Hier setzt REGLER SYSTEMS an 
und präsentiert ihren innovativen Security Awareness 
Service, der Unternehmen dabei unterstützt, das Be-
wusstsein der Mitarbeiter:innen für die Gefahren im di-
gitalen Raum zu stärken. Durch den Security Awareness 
Service wird die menschliche Komponente in den Mittel-
punkt der IT-Sicherheitsstrategie gerückt.
Die Security Awareness Suite von REGLER SYSTEMS bie-
tet bedarfsgerechtes E-Training und patentierter Spear-
Phishing-Schutz.
MitarbeiterInnen erhalten in unregelmäßigen Abstän-
den Phishing-E-Mails, die sie erkennen und als Spam 

melden sollen. Bei erfolgreicher Identifizierung werden 
sie benachrichtigt, dass es sich um eine Trainings-E-Mail 
handelt und sie diese erfolgreich erkannt haben. In dem 
dazugehörigen Awareness-Dashboard und im Securi-
ty Hub können die Teilnehmer:innen sehen, wie sie ihre 
Sicherheitsmaßnahmen effizient überwachen und steu-
ern. Zusätzliche Trainingseinheiten helfen, die immer 
besser werdenden Mails zu erkennen. Ebenso finden die 
Teilnehmer:innen einen Score mit den erkannten bzw. 
nicht erkannten Phishing-Mails.
Zusätzlich ermöglicht der Employee Security Index (ESI®) 
Unternehmen, das Sicherheitsverhalten von Einzelper-
sonen, Gruppen und ganzen Organisationen zu messen 
und zu vergleichen. Dies bildet die Grundlage für gezielte 
Schulungsmaßnahmen und eine kontinuierliche Verbes-
serung der Sicherheitsmaßnahmen.

> www.regler-systems.de

MEDIADATEN 2018

Unserer Profil-Seite bei LinkedIn  - hier gibt es alles 

Wissenswerte zu win - Dein Wirtschaftsnetzwerk Saar, 

zu den Veranstaltungen, Berichte, Themen, Mitglieder 

und vieles mehr! - folgen bereits mehr als 1.300 Use-

rInnen!

Am besten gleich folgen und keine News mehr verpas-

sen!

Unsere Gruppe bei XING wurde gelöscht. XING hat die-

se für uns wichtige Option zu Beginn des Jahres einge-

stellt.

>>> Wir sehen uns - hoffentlich - bei LinkedIn! :-)

Bitte folgen: unser Profil bei LinkedIn 
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Macht auf Euch aufmerksam!Macht auf Euch aufmerksam! 
Mit einer Anzeige im win Journal erreicht Ihr EntscheiderInnen und Interessierte in der Großregion zu absolut 
schmalen Tarifen!
>>> Weitere Informationen hierzu erfahren Sie auf Seite 43.

Bei Rückfragen stehen wir Euch gerne per E-Mail an  >>> osche@win.saarland zur Verfügung.

htw saar: Erneut erfolgreich im CHE-Ranking und Start der FutureProf.de-Seite

Im Rahmen des Hochschulrankings des Centrums für 
Hochschulentwicklung (CHE) wurden in diesem Jahr an 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlan-
des (htw saar) die wirtschaftswissenschaftlichen Master-
Studiengänge bewertet. Die Ergebnisse der wirtschafts-
wissenschaftlichen Master-Studiengänge der htw saar, 
das sind International Management (M.A.), Management 
Sciences (M.A., deutsch-französischer Studiengang), 
Rechnungs-, Prüfungs- und Finanzwesen (M.A.), Mar-
keting Science (M.Sc.), Supply Chain Management (M.Sc.) 
und Freizeit-, Sport-, Tourismus-Management (M.A.), sind 
im Ranking als BWL-Master zusammengefasst.
„Das positive Feedback unserer Studierenden zur Be-
treuungsleistung unserer Dozierenden bestärkt uns in 
dem Ansatz, intensive und individuelle Betreuung als 
zentralen Bestandteil der Lehrphilosophie der Fakultät 
zu leben,“ erklärt Prof. Dr. Malte Beinhauer, Dekan der 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der htw saar.
Prof. Dr. Frank Hälsig, Professor für Allgemeine BWL, 
ergänzt: „Was sicherlich außergewöhnlich ist, dass die 
Master-Studiengänge der Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaften sowohl bzgl. der Praxisorientierung in der 
Lehre als auch hinsichtlich der Forschungsorientierung 
sehr positiv durch die Studierenden bewertet werden. 
Genau hierfür steht die htw saar: Sehr gute Lehre mit 
Bezug zu Praxis und Forschung.“
Darüber hinaus wurden beispielsweise die allgemeine 
Studiensituation, die Unterstützung im Studium und die 
Studienorganisation von den Studierenden als sehr gut 
bewertet.

Die htw saar sucht wissenschaftliche Nachwuchskräfte 
- hierzu hat sie das Programm Future Prof @ htw saar 
gestartet. Ziel ist es, junge Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler für eine Professur im Saarland gewin-
nen zu können.
Verantwortlicher Projektkoordinator ist Ulrich Groh, der  
den erfolgreichen Start weiterer Kommunikationsmaß-
nahmen des Projekts verkünden konnte.
Hauptbestandteil bildet die neue Landing-Page zu den 
wissenschaftlichen Karriereoptionen an der htw saar. 
Ergänzend kommen je thematischer Passung auch Role 
Model-Videos zum Einsatz. 
Ferner sind wir auch in LinkedIn und Facebook mit Pos-
tings gestartet. In den kommenden Wochen sollen wei-
tere Aktionen folgen.

> www. htwsaar.de
> www.futureprof.de

Hier 
findest 
Du 
Deine
Prof.ession.

FutureProf.de
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LeitartikelNewsNews

„Grenzüberschreitend Geschäfte machen“ - WTC Metz-Saarbrücken und LHS Saarbrücken

              Aus unseren Partner-Netzwerken und von unseren Kooperations-PartnerInnen

Neben Annehmlichkeiten im Alltag bietet das Leben in 
der Grenzregion auch geschäftlich viele Möglichkeiten - 
und für viele ist es bereits „normal“, grenzüberschreitend 
Geschäfte zu machen.
In einer gemeinsamen Veranstaltung des WTC Metz-
Saarbrücken, das vorab von Evelyne Pellé vorgestellt 
wurde, und der Landeshauptstadt Saarbrücken im groß-
artigen Festsaal des Rathauses St. Johann, wurden gute 
Beispiele dafür sowie Informationen und Hilfestellungen 
vorgestellt.
Nach der Begrüßung durch Oberbürgermeister Uwe Con-
radt und einem Impuls von Wirtschaftsdezernent Tobias 
Raab diskutierten im Podium:

•	 Andrea Stocks, Invest Eastern France (Wirtschafts-
förderung der Région Grand Est)

•	 Stephanie Himbert, iad-Gruppe (Immobilien)
•	 Sebastian Kurth, Amt für Wirtschaftsförderung und 

Arbeitsmarkt der LHS Saarbrücken
•	 Oliver Groll, Kompetenzzentrum Außenwirtschaft 

der IHK Saarland
•	 Jean-Luc Biber, JUROPE und Mitglied des Vorstands 

des WTC Metz-Saarbrücken
•	 Dominik Heil, Heny‘s Eismanufaktur

Moderiert wurde die interessante und informative Run-
de von Danièle Behr.

Ein spannender Abend mit vielen positiven Signalen - 
merci beaucoup! À renouveler!

> www.wtc-ms.com
> www.saarbruecken.de

Dominik Heil, Tobias Raab, Oliver GRoll, Stephanie Himbert, Evelyne Pellé, Andrea Sticks, Sebastian Kurth, Jean-Luc biber und Danièle Behr.
											                      Fotos: LHS/Julien Simons
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              Aus unseren Partner-Netzwerken und von unseren Kooperations-PartnerInnen

Rauschende Ballnacht - Wirtschaftsball der Wirtschaftsjunioren Saarland am 04.11.

Veranstaltungen des WTC Metz-Saarbrücken

win goes Pfalz - Gegenseitige Mitgliedschaft mit ZukunftsRegion Westpfalz e.V.

Wir gratulieren den Wirtschftsjunioren Saar-
land zum erfolgreichen Re-Start nach Corona 
und zum Jubiläum, das mit einer rauschen-
den Ballnacht und 400 Gästen im tollen Am-
biente der Industriekathedrale Alte Schmelz 
in St. Ingbert gefeiert wurde.

Mit von der Partie waren auch unsere Vor-
standsmitglieder Ben Wegemund (links), 
Christina Baldauf (3. v.l.) und Dorothee Wiebe 
(2. v.r.) - jeweils in eleganter Begleitung.

Mit den Wirtschaftsjunioren wolllen wir zu-
künftig noch enger zusammenarbeiten. Dazu 
sicher bald mehr. Jedenfalls freuen wir uns 
bereits jetz darauf.

Weitere Bilder und Infos gibt es auf der Inter-
net-Seite der Wirtschaftsjunioren Saarland:

> www.wjd-saarland.de

win und die Zukunftsregion Westpfalz in Kaiserslautern 
werden zukünftig kooperieren und bei gemeinsamen 
Themen zusammenarbeiten.
Um die Kooperation auf ein festes Fundament zu stellen, 
haben die beiden Wirtschaftsvereinigungen einen ge-
genseitige Mitgliedschaft beschlossen und bereits auch 
unterzeichnet.

Warum werden wir enger mit der Region Westpfalz zu-
sammenarbeiten? 
Die Westpfalz steht vor ähnlichen Herausforderungen 
wie wir im Saarland bzw. der Großregion SaarLorLux - sie 
machen an Landesgrenzen nicht Halt.
Gemeinsam wollen wir gemeinsame Themen angehen 
und mit mehr „Wucht“ einbringen. Beispiele gefällig?
•	 Verkehrsanbindung der Region 
       (z.B. ICE Paris-Frankfurt) 
•	 Zukunftsthemen wie Wasserstoff
•	 Strukturwandel

More to come!
> www.zukunftsregion-westpfalz.de

Unser Kooperationspartner World Trade Center (WTC) 
Metz-Saarbrücken hat für Mitgliedsunternehmen und In-
teressierte zwei spannende Veranstaltungen im Dezem-
ber-Programm.
Am 11.12. wird es zwischen 11 und 13 Uhr ein Webinar zum 
Thema „Märkte in Süd-Indien“ geben. Konkret geht es 
um Bangalore, das nicht ohne Grund auch „Silicon Valey 
Indiens“ genannt wird. Zahlreiche innovative Start-ups 
und etablierte Unternehmen sind dort ansässig - und 
sorgen mit dafür, dass sich Indien immer mehr zur Wirt-
schaftsmacht und einem modernen Wirtschaftsstand-
ort entwickelt. Und somit zunehmend an Interesse und 
Bedeutung auch für Unternehmen aus unserer Region 
gewinnt.
Die Veranstaltung wird gemeinsam mit dem WTC Ren-
nes Bretagne durchgeführt.

Passend zur Saison wird es am 16.12. ein Barockkonzert 
in der Saarbrücker Ludwigskirche geben. Das Barocken-
semble „Le Concert Lorrain“ ist WTC-Mitglied und wird im 
weihnachtllichen Ambiete Bachs Weihnachtsoratorium 
zur Aufführung bringen.
Seit seiner Gründung im Jahr 2000 hat sich Le Concert 
Lorrain dank der Begeisterung und Ausgelassenheit 
zweier künstlerischer Leiter, der Pianistin Anne-Catheri-
ne Bucher und des Cellisten Stephan Schultz, schnell in 
der internationalen Barockszene etabliert.

Informationen zu den Veranstaltungen:

> www.wtc-ms.com
> www.leconcertlorrain.com
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LeitartikelIm Blickpunkt IICELUXIm Blickpunkt II

Im Rahmen der Reihe „Betriebsbesichtigungen“ war der 
Cercle Economique bei der Firma HEIN Déchets S.à.r.L. in 
Bech-Kleinmacher eingeladen. Die Firma wurde 1931 ge-
gründet und wird heute in 4. Generation von Willy HEIN 
geführt. Auf 7,5 Hektar finden sich die drei Resorts Sab-
lière, Transport und Déchet.

Willy Hein begrüßte die Mitglieder des Cercle Econo-
mique sehr herzlich und verschaffte ihnen anhand einer 
Firmenpräsentation einen guten Überblick über das Un-
ternehmen.

Im Bereich Sablière konnte man bis zur Kanalisierung der 
Mosel deren Kies gewinnen. Heute wird in Schwebsange 
ausgekiest. Die Lage des Betriebes am Moselufer erlaubt 
den umweltfreundlichen Import von Schüttgütern über 
den Wasserweg. Mit diversen Sanden, Splitten sowie 
Ober- und Niederrheinkiesen wird die Produktpalette 
abgerundet. Auf Kundenwunsch lassen sich bedarfsge-
rechte Mischungen herzustellen.

Im Bereich Transports, der 1980 gegründet worden ist, 
stehen derzeit ca. 80 Fahrzeuge zur Verfügung. Die grü-
nen LKWs sind über die Landesgrenzen hinaus bekannt 
und transportieren vorwiegend Schüttgut und Abfälle.

Tobias Wilhelm, Betriebsleiter von HEIN Dèchets, stellte 
seinen Bereich, der 1990 gegründet worden ist, vor. HEIN 
Dèchets ist Vertragspartner von VALORLUX, sammelt in 

Luxemburg die gefüllten blauen Säcke ein und bringt sie 
zur Aufbereitung nach Bech-Kleinmacher.
Tobias Wilhelm erläuterte mit viel Herzblut die Sortierung 
und Verwertung der Abfallstoffe, die ein ausgeklügeltes 
System durchlaufen müssen.

Besonders beeindruckend dabei ist der hohe Technisie-
rungsgrad des Betriebes, der mit nur 14 Mitarbeitenden 
betrieben werden kann.

Neben den blauen Säcken werden noch gängigen Wert-
stoffe – Papier, Kartonagen, Glas, Kunststoffe, Baustel-
len- und Gewerbeabfälle, Grünschnitt, Gipsabfälle – an-
genommen. In einer Shredderanlage kann Altholz zur 
weiteren Verarbeitung in Spanplattenwerken bzw. zur 
thermischen Verwertung in Biomassekraftwerken auf-
bereitet werden.

Die  Erfassung von Speiseresten aus Kantinen und Re-
staurants steht immer mehr im Focus der Kontrollbe-
hörde. Als erster Entsorgungsbetrieb im Großherzogtum 
Luxemburg erhielt HEIN Dèchets im Februar 1998 das 
Qualitätslabel der SuperDrecksKëscht. Man kann bei HEIN 
auch kontaminierten Boden oder Bauschutt entsorgen.

Im Anschluss an die spannenden Vorträge wurden die 
Mitglieder noch zu einem reichhaltigen Buffet eingela-
den, bei dem Willy Hein und Tobias Wilhelm die zahlrei-
chen Fragen beantwortet haben.

Cercle Economique (CELUX)

Besuch bei HEIN Déchets S.à.r.L. 
in Bech-Kleinmacher am 26. Oktober 2023

NÄCHSTE VERANSTALTUNG +++ NÄCHSTE VERANSTALTUNG +++ NÄCHSTE VERANSTALTUNG

Jahresabschlussveranstaltung des Cercle Economique 
am Mittwoch, den 13. Dezember 2023
Gastredner Francois KOEPP, CEO und Generalsekretär der HORESCA Asbl

TEMPO Restaurant (in der Philharmonie auf Kirchberg) | 1, Place de l`Europe | L-1499 Luxembourg
> tempo-restaurant.lu
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Sitz:
11, rue Gabriel Lippmann
L-5365 Munsbach

Postanschrift:
Postfach/B.P. 78
L-6905 Niederanven

Telefon: +352 621 21 58 90
Telefax: +352 26 64 98 66
E-Mail: generalsekretariat@akw.lu

Internet: www.akw.lu

Cercle Économique Luxembourg (CELUX) a.s.b.l.   

Foto: Bjung
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- Anzeige -

         Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder - HERZLICH WILLKOMMEN! BIENVENU! WELLKOMM!

Impressionen >>>                                    in der Galerie auf www.win.saarland

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und 
heißen sie herzlich willkommen.

ZukunftsRegion Westpfalz e.V.
Dr. Hans-Günther Clev, Geschäftsführer
67655 Kaiserslautern
> www.zukunftsregion-westpfalz.de
Kooperationspartnerschaft Kooperationspartnerschaft 
Gegenseitige MitgliedschaftGegenseitige Mitgliedschaft

Anke Gillmann
66119 Saarbrücken
> www.veraenderungsglueck.de
Persönliches MitgliedPersönliches Mitglied

Mario Janzen
66125 Saarbrücken
> www.mariojanzen.de
Persönliches MitgliedPersönliches Mitglied

LeitartikelNeue Mitglieder | VeranstaltungenNeue Mitglieder | Veranstaltungen

Nächste Veranstaltungen >>>     aktuelle Infos unter www.win.saarland

24.01.2024	 Workshop mit Anette Weiß		  „Von selbst und ständig zu selbständig“ - Pricing

29.02.2024	 Nachholtermin				   „Das 7x7 des saarländischen Coaching-Knowhows“	

22.02.2024	 Geplant				    Auftakt einer Reihe mit der WiFöG untere Saar (WFuS)

16.01.2024	 Jahresauftakt			    	 im Ludwigspark-Stadion Saarbrücken

Fotos: Markus Lutz | guldner.de | Timo Calla
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SaarWunderland
Land der Begegnungen

www.saarwunderland.de
6 Regionen des Saarlandes, die auf Ihren Besuch 
warten : Merzig-Wadern, Neunkirchen, Saarlouis, 
Saarpfalz, St. Wendel und Saarbrücken.

1 Art Edition, die schönsten Bilder aus dem 
Saarland.

3 Sprachen : Deutsch, Französisch und Englisch, 
um den Inhalt mit unseren europäischen 
Freunden teilen zu können.

150 Sehenswürdigkeiten  

180 Aufnahmen aus der Vogelperspektive

130 Seiten pro Bildband

500 einzigartige Bilder

20 000 gefahrene Kilometer

100 000 Bilder selbst aufgenommen

© 2024 visundi GmbH | St. Johanner Str. 41-43 | D - 66111 Saarbrücken | +49 (0)681 96989-100 | verlag@visundi.com


